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1 Stellungnahmen 
Träger	öffentlicher	
Belange
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1.1 Frühzeitige Beteiligung April 2020

Nr. Träger öffentlicher  
Belange 

Eingangsdatum Bemerkung / Hinweise

1 Avacon Netz GmbH 02.04.2020 • keine Anregungen / Bedenken

2 EWE NETZ GmbH 06.04.2020 • Leitungen & Anlagen sind in Trassen (Lage) und Standorten (Be-
stand) grundsätzlich zu erhalten, Sicherstellung weder techni-
schen noch rechtlichen Beeinträchtigung

• Für eine notwendige Anpassung der Anlagen oder eine notwen-
dige Neuerschließung gelten die gesetzlichen Vorgaben

• Kosten für Anpassungen, Betriebsarbeiten trägt Vorhabenträger, 
sofern keine anderslautende Kostentragung mit EWE NETZ

• keine weiteren Bedenken / Anregungen

3 Niedersächsische Landes-
behörde für Straßenbau 
und Verkehr - Geschäfts-
bereich Lingen

07.04.2020 • geplante Maßnahmen im Stadtgebiet Papenburg: Fahrbahn-
erneuerung B70 Aschendorf bis Papenburg, Knotenpunkt: Rat-
hausstraße / Am Stadtpark (2020), Fahrbahnerneuerung B70 
nördliche Verlauf (innerhalb nächsten 10 Jahre)

• Bitte, um rechtzeitige Beteiligung des Geschäftsbereich Lingen bei 
Planung von Maßnahmen im Bereich der aufgeführten Bundesstraße 

4 Hochbauplanung Staat-
liches Baumanagement 
Osnabrück-Emsland

06.04.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

5 Gemeinde  
Westoverledingen 

08.04.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

• Berücksichtigung geplante interkommunale Radverbindung von 
Emden nach Papenburg, Radschnellverbindung führt durch Be-
reich des Sanierungsgebietes: „Am Dreieck“, „Bahnhofstraße“, 
„An der alten Wert“, Maßnahmen hinsichtlich Radverbindung bei 
Planung Städtebaulicher Sanierungsmaßnahmen berücksichtigen

• Bitte, um weitere Beteiligung

6 Stadt Weener (Ems) - Der 
Bürgermeister

06.04.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

7 Samtgemeinde Dörpen 
- Der Samtgemeindebür-
germeister

14.04.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

8 Rhede Ems 14.04.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

9 TenneT TSO GmbH 14.04.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

• Bitte, um keine weitere Beteiligung zwecks Verwaltungsaufwand

10 Deutsche Telekom Technik 
GmbH

14.04.2020 • erst Angaben über gegebenenfalls notwendige Maßnahmen zur 
Sicherung, Veränderung oder Verlegung der Telekommunika-
tionslinien der Telekom, wenn endgültige Ausbaupläne mit Er-
läuterung vorliegen

• keine weiteren Anmerkungen / Bedenken

11 Niedersächsisches Landes-
amt für Denkmalpflege

16.04.2020 • bis auf ehemalige Burgstelle, die von dem Forum Alte Werft über-
baut wurde keine weiteren archäologischen Funde und Befunde

• Bodenfunde unterliegen Meldepflicht

• keine weiteren Anmerkungen / Bedenken

12 Vodafone GmbH 16.04.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

• Stellungnahme bei objektkonkreten Bauvorhaben, die die ent-
sprechende Telekommunikationsanlagen betreffen
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Nr. Träger öffentlicher  
Belange 

Eingangsdatum Bemerkung / Hinweise

13 Fachbereich S - Schifffahrt 
- Wasserstraßenüberwa-
chung

17.04.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

• in dem dargestellten Bereich ist ein WSV- eigenes Kabel verlegt

14 Handwerkskammer Osna-
brück-Emsland-Grafschaft 
Bentheim

21.04.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

15 Wasserverband Hümmling 21.04.2020 • Bitte, um frühzeitige Beteiligung um ggf. vorliegenden Planun-
gen zu Leitungsbaumaßnahmen aufeinander abstimmen zu kön-
nen

• Beachtung von trinkwasserseitigen Bestandsanlagen sollte ge-
währleistet sein

• Bitte bei Gestaltung von Grünräumen 2,5m zu vorhanden und ge-
planten Wasserleitungen einzuhalten

• Bitte, um frühzeitige Abstimmung bei Maßnahmenplanung

16 Landkreis Emsland -  
Der Landrat

24.04.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

17 Deutsche Bahn AG 29.04.2020 • „Dem Einbezug dieser dem Bahnbetrieb gewidmeten Anlagen in 
ein Sanierungsgebiet wiedersprechen wir hiermit.“

Inhaltliche Anregungen zum ISEK und der VU wurden durch die Behörden und Träger öffentlicher Belange wie folgt vor-
getragen: 

EWE Netz GmbH

Stellungnahme Umgang

vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öf-
fentlicher Belange.

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet 
befinden sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der 
EWE NETZ GmbH.

Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) 
und Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dür-
fen weder beschädigt, überbaut, überpflanzt oder ander-
weitig gefährdet werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese 
Leitungen und Anlagen durch Ihr Vorhaben weder technisch 
noch rechtlich beeinträchtigt werden.

Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer An-
passung unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, 
Neuherstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) 
oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafür die ge-
setzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik 
gelten. Gleiches gilt auch für die gegebenenfalls notwendige 
Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen 
und Anlagen durch EWE NETZ. Bitte planen Sie in diesem Fall 
Versorgungsstreifen bzw. -korridore gemäß DIN 1998 (von 
min. 2,2 m für die Erschließung mit Telekommunikationsli-
nien, Elektrizitäts- und Gasversorgungsleitungen) sowie die 
Bereitstellung notwendiger Stationsstellplätze mit ein.

Die Hinweise der EWE Netz GmbH werden zur Kenntnis ge-
nommen. Darüber hinaus wird die EWE Netz GmbH in den 
weiteren Planungen mit eingebunden. 
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Stellungnahme Umgang

Die Kosten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind 
von dem Vorhabenträger vollständig zu tragen und der 
EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhaben-
träger und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslauten-
de Kostentragung vertraglich geregelt.

Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder 
Anregungen vorzubringen.

Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzu-
beziehen und uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch 
für den Fall der Erschließung des Plangebietes mit Versor-
gungsleitungen durch EWE NETZ, denn hierfür sind bei-
spielsweise Lage und Nutzung der Versorgungsleitung und 
die sich daraus ableitenden wirtschaftlichen Bedingungen 
wesentliche Faktoren.

Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und ver-
ändern sich dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich 
über die Laufzeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Verände-
rungen im zu berücksichtigenden Leitungs- und Anlagen-
bestand führen. Wir freuen uns Ihnen eine stets aktuelle 
Anlagenauskunft über unser modernes Verfahren der Plan-
auskunft zur Verfügung stellen zu können - damit es nicht 
zu Entscheidungen auf Grundlage veralteten Planwerkes 
kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb gern jederzeit 
über die genaue Art und Lage unserer zu berücksichtigen-
den Anlagen über unsere Internetseite:
https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/lei-
tungsplaene-abrufen.

Zur effizienten Bearbeitung von Anfragen und Stellung-
nahmen bauen wir unsere elektronischen Schnittstellen 
kontinuierlich aus.
Bitte schicken Sie uns Ihre Anfragen und Mitteilungen zu-
künftig an unser Postfach info@ewe-netz.de.

Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprech-
partner Frau Tönnies unter der folgenden Rufnummer: 
04471 7011-295.
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Niedersächsiche Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr - Geschäftsbereich Lingen

Stellungnahme Umgang

die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und 
Verkehr — Geschäftsbereich Lingen — ist im Gebiet des 
Landkreises Emsland zuständig für den Bau und die Unter-
haltung der Bundes— und Landesstraßen.

Die vom Geschäftsbereich Lingen wahrzunehmenden Belan-
ge werden berührt durch die innerhalb des Sanierungsgebie-
tes verlaufenden Bundesstraße 70.
In Bezug zur B 70 liegt das Gebiet innerhalb der festgesetz-
ten anbaurechtlichen Ortsdurchfahrt gem. 5 5 Abs. 4 Bun-
desfernstraßengesetz (FStrG).

Folgende Maßnahmen sind vom GB Lingen innerhalb des 
Stadtgebietes Papenburg in den nächsten Jahren geplant:
• Fahrbahnerneuerung der B 70 von Aschendorf bis Pa-

penburg — Bauende: Knotenpunkt Rathausstraße / Am 
Stadtpark (2020)

• Fahrbahnerneuerung der B 70 im weiteren nördlichen 
Verlauf (innerhalb der nächsten 10 Jahre)

Weitere Maßnahmen an der Bundesstraße im Bereich des 
Sanierungsgebietes, die über die Unterhaltung oder Erneue-
rung hinausgehen, sind z. Zt. vom Geschäftsbereich Lingen 
nicht geplant.

Bei der Planung von Maßnahmen im Bereich der oben aufge-
führten Bundesstraße bitte ich den Geschäftsbereich Lingen 
rechtzeitig zu beteiligen.

Die Hinweise zu anstehenden Baumaßnahmen der Nieder-
sächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr - 
Geschäftsbereich Lingen werden zur Kenntnis genommen. 
Bei der Planung von Maßnahmen in dem genannten Bereich 
wird der Geschäftsbereich frühzeitig eingebunden. 

Gemeinde Westoverledingen

Stellungnahme Umgang

Gegen die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes ge-
mäß 5142 BauGB bestehen seitens der Gemeinde Westover-
ledingen grundsätzlich keine Bedenken.

Die Gemeinde Westoverledingen weist jedoch darauf hin, 
dass im Rahmen der Leader—Region „ROEDE“ (Region Öst-
lich der Ems) ein Konzept für die interkommunale Radver-
bindung von  Emden nach Papenburg erstellt wurde. Die 
geplante Radschnellverbindung führt durch den nördlichen 
Bereich des Sanierungsgebietes und tangiert folgende Be-
reiche: „Am Dreieck“, „Bahnhofstraße“ und „An der Alten 
Werft“. Die Maßnahmen hinsichtlich der Radverbindung soll-
ten in die Planung zur Städtebaulichen Sanierungsmaßnah-
me einbezogen und abgestimmt werden. Dies zielt sogleich 
auf die Optimierung und Integration des Motorisierten Indi-
vidualverkehrs und Öffentlichen Personennahverkehrs.

Ich bitte Sie, mich zum Abschluss der Erarbeitung weiterhin 
zu beteiligen.

Die Hinweise der Gemeinde Westoverledingen werden zur 
Kenntnis genommen. Eine enge Abstimmung, gerade mit 
Blick auf die geplante Radschnellverbindung im Untersu-
chungsgebiet, wird es zwischen der Leader-Region „ROEDE“ 
und der Stadtverwaltung geben.
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Deutsche Telekom Technik GmbH

Stellungnahme Umgang

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom ge-
nannt) – als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. 
v. § 68 Abs. 1 TKG – hat die Deutsche Telekom Technik GmbH 
beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten 
der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfah-
ren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die 
erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Pla-
nung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der 
Telekom. Über gegebenenfalls notwendige Maßnahmen zur 
Sicherung, Veränderung oder Verlegung der Telekommuni-
kationslinien der Telekom können wir erst Angaben machen, 
wenn uns die endgültigen Ausbaupläne mit entsprechender 
Erläuterung vorliegen.

Sollte sich während der Baudurchführung ergeben, dass 
Telekommunikationslinien der Telekom im Sanierungsgebiet 
nicht mehr zur Verfügung stehen, sind uns die durch den Er-
satz dieser Anlagen entstehenden Kosten nach § 150 Abs. 1 
BauGB zu erstatten.

Im Untersuchungsgebiet sind von uns zurzeit keine Maßnah-
men beabsichtigt oder eingeleitet, die für die Sanierung be-
deutsam sein können.

Der Hinweis der Deutschen Telekom Technik GmbH wird zur 
Kenntnis genommen. 

Niedersächsiches	Landesamt	für	Denkmalpflege

Stellungnahme Umgang

seitens der Archäologischen Denkmalpflege werden zu o. g. 
Planungen folgende Anregungen vorgetragen:

Aus dem Sanierungsgebiet ist nach unserem derzeitigen 
Kenntnisstand mit Ausnahme einer vom Forum Alte Werft 
überbauten, ehemaligen Burgstelle (Papenburg, FStNr. 1) 
keine weiteren archäologischen Funde und Befunde be-
kannt. Da derartige Fundplätze jedoch nie auszuschließen 
sind, sollte, sofern noch nicht vorhanden, folgende Hinweise 
in die Planunterlagen aufgenommen und besonders beach-
tet werden:

Sollten bei Bau- und Erdarbeiten ur- und frühgeschichtliche 
sowie mittelalterliche oder frühneuzeitliche Bodenfunde 
(das können u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohlean-
sammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbun-
gen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher 
Funde) gemacht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des 
Nieders. Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und müs-
sen der zuständigen unteren Denkmalschutzbehörde oder 
dem Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpflege – Ab-
teilung Archäologie – Stützpunkt Oldenburg, Ofener Straße 
15, Tel. 0441 / 799-2120 unverzüglich gemeldet werden.

Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder 
der Unternehmer.
Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nie-
ders. Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf von 4 Werkta-
gen nach der Anzeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren 
Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbe-
hörde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

Der Hinweis des Niedersächsichen Landesamts für Denkmal-
pflege wird zur Kenntnis genommen und entsprechend in 
den Planunterlagen berücksichtigt.
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Fachbereich	S	-	Schifffahrt	-	Wasserüberwachung

Stellungnahme Umgang

Bezug nehmend auf Ihr Schreiben vom 25.03.2020 -61 15 
02/6 Str/Ne- teile ich Ihnen mit, dass seitens der Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes gegen das ge-
plante Vorhaben keine grundsätzlichen Bedenken bestehen.

Ich weise jedoch auf Folgendes hin:
In dem dargestellten Bereich ist ein WSV-eigenes Kabel ver-
legt (s. Kabelplan).

Der Hinweis des Fachbereichs S - Schifffahrt - Wasserüber-
wachung wird zur Kenntnis genommen.
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Wasserverband Hümmling

Stellungnahme Umgang

der Wasserverband Hümmling nimmt die Planungen zur Auf-
stellung eines integrierten Stadtentwicklungskonzeptes für 
den Papenburger Stadtteil Untenende zur Kenntnis.

Im Zusammenhang mit der Entwicklung von Maßnahmen 
insbesondere zur Aufwertung des öffentlichen Raumes 
(Straßenbau, Neugestaltung von Wegen und Plätzen) 
wird darum gebeten, den Verband frühzeitig zu informieren, 
um im Maßnahmenbereich ggfs. hier vorliegende Planungen 
zu Leitungsbaumaßnahmen (Sanierung, Ver-
stärkung, Umlegung) aufeinander abstimmen und koordinie-
ren zu können. Es sind im genannten Plangebiet allerdings 
bereits in den letzten Jahren — und auch teilweise noch 
aktuell — viele trinkwasserseitige Sanierungsmaßnahmen 
durchgeführt worden, sodass z. Zt. ein größerer Handlungs-
bedarf nicht gesehen wird. Zur Information erhalten Sie an-
bei den Bestandsplan des besagten Gebietes.

Die Beachtung und der Schutz der trinkwasserseitigen Be-
standsanlagen bei zukünftigen Baumaßnahmen (welcher Art 
auch immer) sollten immer gewährleistet sein. Im Bedarfsfall 
bittet der Verband daher um rechtzeitige Benachrichtigung.

Im Zusammenhang mit der Gestaltung von Grünräumen wird 
z. B. schon heute darum gebeten, einen Mindestabstand von 
2,5 m zu vorhandenen und geplanten Was— serleitungen 
insbesondere mit Baumbepflanzungen einzuhalten. Auf das 
DVGW-Arbeitsblatt GW 125 wird in diesem Zusammenhang 
hingewiesen. Insofern wird auch hier um eine frühzeitige Ab-
stimmung mit dem Verband bei der Maßnahmenplanung ge-
beten.

Die Hinweise des Wasserverbands Hümmling werden zur 
Kenntnis genommen. Bei der Planung von Baumaßnahmen 
wird der Wasserband rechtzeitig informiert, benachrichtigt 
und zur Abstimmung einbezogen. 
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Deutsche Bahn AG

Stellungnahme Umgang

die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB Netz 
AG, der DB Station&Service AG und der DB
Energie GmbH bevollmächtigtes Unternehmen, übersendet 
Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme
zum o. g. Verfahren.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes verlaufen die Bahn-
strecke 2931 Hamm (Westf) – Emden Rbf sowie
die 110-kV-Bahnstromleitung Nr. 0542 Haren – Leer. Diese 
Betriebsanlagen (Grundstücke, Bauwerke
etc.) der DB AG sind planfestgestellt und damit der Planungs-
hoheit der Kommune entzogen.

Dem Einbezug dieser dem Bahnbetrieb gewidmeten Anla-
gen in ein Sanierungsgebiet widersprechen wir hiermit.

Ferner sind bei Planungs- und Bauvorhaben in räumlicher 
Nähe zu Bahnbetriebsanlagen die folgenden
allgemeinen Bedingungen / Auflagen und Hinweise zwin-
gend zu beachten:

Bahnstrecke:
• Es dürfen die Sicherheit und der Betrieb des Eisenbahn-

verkehres auf den planfestgestellten und gewidmeten 
Bahnstrecken nicht gefährdet oder gestört werden.

• Die Standsicherheit und Funktionstüchtigkeit der Bahn-
anlagen (insbesondere Bahndamm, Durchlässe, Entwäs-
serungsanlagen, Kabel- und Leitungsanlagen, Signale, 
GSM-R, Oberleitungsmasten, Gleise, Bahnübergänge 
etc.) sind stets zu gewährleisten.

• Alle Neuanpflanzungen im Nachbarbereich von Bahnan-
lagen, insbesondere Gleisen, müssen den Belangen der 
Sicherheit des Eisenbahnbetriebes entsprechen.Zu den 
Mindestpflanzabständen ist die DB Richtlinie (Ril) 882 
„Handbuch Landschaftsplanung und Vegetationskont-
rolle“ zu beachten und über folgende Bestelladresse zu 
erwerben:

DB Kommunikationstechnik GmbH
Medien- und Kommunikationsdienste
Informationslogistik,
Kriegsstraße 136
76133 Karlsruhe
Tel. 0721 / 938-5965, Fax 0721 / 938-5509 zrwd@deutsch-
ebahn.com

• Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der 
Bahnanlagen entstehen Emissionen (insbesondere 
Luft- und Körperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. 
durch Bremsstäube, elektrische Beeinflussungen durch 
magnetische Felder etc.), die zu Immissionen an benach-
barter Bebauung führen können.

Gegen die aus dem Eisenbahnbetrieb ausgehenden Emissio-
nen sind erforderlichenfalls von der

Die Hinweise der Deutschen Bahn AG werden zur Kenntnis 
genommen. 

Von einem Einbezug der für einen Bahnbetrieb gewidmeten 
Anlagen in ein Sanierungsgebiet wird abgesehen. 

Gemeinde oder den einzelnen Bauherren auf eigene Kosten 
geeignete Schutzmaßnahmen vorzusehen bzw. vorzuneh-
men.
Bahnstromleitung: 

• Die Leitungen und insbesondere die Maststandorte 
müssen für Wartungs- und Beschichtungsarbeiten durch 
Mitarbeiter der DB bzw. durch von der DB beautragte 
Fremdfirmen jederzeit, ggfs. auch mit Fahrzeugen, er-
reichbar sein.
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Stellungnahme Umgang

• Bei einer Änderung der Flurstücke (Teilungen, Zusam-
menlegungen o. Ä.) sind alle Rechte des alten Bestandes 
auf den neuen Bestand zu übernehmen. Dies trifft für 
alle Flurstücke zu, die im Schutzstreifenbereich (ca. 20 
m rechts und links der Trassenachse) der 110-kV-Bahn-
stromleitung liegen. 

• Die Bahnstromleitung verfügt über freiem Gelände und 
für Bebauungen über einen Schutzstreifenbereich von 
bis zu 20 m beiderseits der Trassenachse (die genaue 
Breite ist abhängig von der jeweiligen Mastentfernung 
zueinander) für Anpflanzungen von Bäumen, Sträu-
chern usw. und in Waldgebieten gilt ein Schutzstreifen 
von 30 m rechts und links der Trassenachse.

• Bei der Neuanlage von Straßen, Sportflächen usw. sind 
die Maste evtl. auf eine erhöhte Sicherheit umzurüsten, 
die Kosten dafür hat der Veranlasser zu tragen.

• Wird bei einer Neuanlage bzw. Nutzungsänderung von 
Verkehrsstraßen die laut VDE / EN 50341 geforderte 
Mindesthöhe von 7 m am Kreuzungspunkt der Straße 
mit der Hochspannungsleitung nicht erreicht, ist diese 
durch bauliche Veränderungen (z.B. Aufstocken bzw. 
Ersatzneubau der Maste), herzustellen. Die Kosten für 
diese Maßnahmen hat der Veranlasse zu tragen.

• An den Maststandorten in unmittelbarer Nähe von Stra-
ßen muss ein Anfahrschutz errichtet werden.

• Bei Grabungen im Schutzstreifen ist ein Abstand von 10 
m zu den Mastfundamenten einzuhalten.

• Soll eine eventuell vorhandene Seefläche später als See 
für Freizeitaktivitäten genutzt werden, so ist für den 
Schutzstreifenbereich der 110-kV-Bahnstromleitung ein 
Segel- und Angelverbot auszusprechen.

• Der Schutzstreifenbereich der Bahnstromleitungen 
unterliegt aus Sicherheitsgründen u. a. einer Aufwuchs-
beschränkung. Dies bedeutet, dass auch künftig Bäume 
und Sträucher gestutzt bzw. gefällt werden müssen, um 
jederzeit einen sicheren Energietransport zu gewähr-
leisten. Bei einer Neuanpflanzung sowie bei der Auswei-
sung von Landschafts- und Naturschutzgebieten ist dies 
zu berücksichtigen.

• Für Bebauungen verfügt die Bahnstromleitung über 
einen Schutzstreifenbereich. Es sind nur Bauwerke zu-
lässig, bei denen die Schutz-/ Mindestabstände zu den 
bei tiefstem Durchhang ruhenden und / oder ausschwin-
genden Leiterseil eingehalten werden. Für die Geneh-
migung von Bauten im Schutzstreifenbereich sind der 
DB Energie GmbH in jedem Fall Pläne einzureichen, aus 
denen die genaue Lage, die Höhe und die Art der Beda-
chung des Bauobjektes zu ersehen sind.

• Sollten im Bereich der Bahnstromleitung Windenergie-
anlagen errichtet werden, so sind die erforderlichen 
Sicherheitsabstände und notwendigen Schutzmaßnah-
men mit der DB Energie GmbH als Leitungsbetreiber 
abzustimmen.

• Das Lagern von Baustoffen aus dem Straßenbau (Be-
ton, Asphalt, Erde usw.) ist innerhalb des Schutzstreifen 
nur möglich, wenn dabei die laut EN 50341 / VDE 0210 
geforderten Sicherheitsabstände von mindestens 6 m 
„Oberkante Materialhaufen zu den stromführenden Lei-
terseilen“ nicht unterschritten werden.

• Bei Einsatz von Baumaschinen im Schutzstreifen gibt es 
Einschränkungen. Es ist stets ein Sicherheitsabstand von 
3 m einzuhalten.
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Stellungnahme Umgang

• Im Hinblick auf eventuell durchzuführende Bauarbei-
ten wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, 
dass jede Annäherung an die stromführenden Teile der 
110-kV-Bahnstromleitung, insbesondere mit Baukränen, 
Mobilkränen, Gerüststangen usw. mit Lebensgefahr ver-
bunden ist. Die DB Energie GmbH übernimmt keinerlei 
Haftung für Schäden, die mit den noch auszuführenden 
Bauarbeiten in Zusammenhang stehen.

• In der Nähe von stromführenden Hochspannungslei-
tungen ist mit elektromagnetischen Beeinflussungen 
zu rechnen. Die DB Energie GmbH erstattet weder Ent-
schädigungen noch die Kosten für evtl. erforderliche 
Abschirmungen. Die DB Energie GmbH haftet nicht für 
Schäden an Objekten, die infolge Witterungseinflüsse 
z.B. von den Stromseilen herabfallendes Eis auftreten.

• Vor Beginn von Baumaßnahmen innerhalb des Schutz-
streifens muss eine Einweisung des Arbeitsverantwort-
lichen auf die vorhandenen Gefahren durchgeführt wer-
den.

Baumaßnahmen in unmittelbarer Nähe zu Bahnbetriebsan-
lagen sollten uns zu gegebener Zeit erneut zur
Stellungnahme vorgelegt werden.

Wir bitten Sie, uns an dem weiteren Verfahren zu beteiligen.
Die Deutsche Bahn AG wird im weiteren Verfahren beteiligt. 
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1.2 Beteiligung gem. §139 BauGB Oktober / November 2020

Nr. Träger öffentlicher  
Belange 

Eingangsdatum Bemerkung / Hinweise

1 Avacon Netz GmbH 07.10.2020 • Keine Anregungen / Bedenken

2 EWE NETZ GmbH 12.10.2020 • Leitungen & Anlagen sind in Trassen (Lage) und Standorten (Be-
stand) grundsätzlich zu erhalten, Sicherstellung weder techni-
schen noch rechtlichen Beeinträchtigung

• Für eine notwendige Anpassung der Anlagen oder eine notwen-
dige Neuerschließung gelten die gesetzlichen Vorgaben

• Kosten für Anpassungen, Betriebsarbeiten trägt Vorhabenträger, 
sofern keine anderslautende Kostentragung mit EWE NETZ

• Keine weiteren Bedenken / Anregungen

3 Niedersächsische Landes-
behörde für Straßenbau 
und Verkehr - Geschäfts-
bereich Lingen

13.10.2020 • Belang des Geschäftsbereichs Lingen werden berührt durch die 
innerhalb des Sanierungsgebiets verlaufende B 70

• Bei Planungen von Maßnahmen im Bereich der B 70 ist der Ge-
schäftsbereich Lingen zu beteiligen

4 Industrie- und Handels-
kammer für Ostfriesland 
und Papenburg

19.10.2020 • Grundsätzlich keine Bedenken / Anregungen

Redaktionelle Anmerkungen, welche wie folgt berücksichtigt wurden:

•  Aktualisierung der Daten zur Arbeitslosigkeit (S. 37)

• Wettbewerb zum Mittelzentrum Emden ist aufgrund der Entfer-
nung nicht gegeben (S. 39) 

• Schließung des SB-Warenhaus „real“ berücksichtigen (S. 56).

5 Stadt Weener (Ems) - Der 
Bürgermeister

26.10.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

6 TenneT TSO GmbH 14.10.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

• Bitte, um keine weitere Beteiligung zwecks Verwaltungsaufwand

7 Vodafone GmbH 21.10.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

• Stellungnahme bei objektkonkreten Bauvorhaben die entspre-
chende Telekommunikationsanlagen betreffen

8 Amt für regionale Landes-
entwicklung Weser-Ems, 
Geschäftsstelle Meppen

23.10.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

9 Landkreis Emsland 02.11.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken

10 Handwerkskammer Osna-
brück - Emsland - Graf-
schaft Bentheim

06.11.2020 • keine Anmerkungen / Bedenken
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Inhaltliche Anregungen zum ISEK und der VU wurden durch die Behörden und Träger öffentlicher Belange wie folgt vor-
getragen: 

EWE Netz GmbH

Stellungnahme Umgang

Vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öf-
fentlicher Belange.
Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet 
befinden sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der 
EWE NETZ GmbH.
Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) 
und Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dür-
fen weder beschädigt, überbaut, überpflanzt oder ander-
weitig gefährdet werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese 
Leitungen und Anlagen durch Ihr Vorhaben weder technisch 
noch rechtlich beeinträchtigt werden.
Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer An-
passung unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, 
Neuherstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) 
oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafür die ge-
setzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik 
gelten. Gleiches gilt auch für die gegebenenfalls notwendige 
Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen 
und Anlagen durch EWE NETZ. Bitte planen Sie in diesem Fall 
Versorgungsstreifen bzw. -korridore gemäß DIN 1998 (von 
min. 2,2 m für die Erschließung mit Telekommunikationsli-
nien, Elektrizitäts- und Gasversorgungsleitungen) sowie die 
Bereitstellung notwendiger Stationsstellplätze mit ein.
Die Kosten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind 
von dem Vorhabenträger vollständig zu tragen und der EWE 
NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabenträger 
und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende Kos-
tentragung vertraglich geregelt.
Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder An-
regungen vorzubringen.
Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubezie-
hen und uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall 
der Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen 
durch EWE NETZ, denn hierfür sind beispielsweise Lage und 
Nutzung der Versorgungsleitung und die sich daraus ableiten-
den wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Faktoren.

Die Hinweise der EWE Netz GmbH werden zur Kenntnis ge-
nommen. Darüber hinaus wird die EWE Netz GmbH in den 
weiteren Planungen mit eingebunden. 

Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verän-
dern sich dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich über 
die Laufzeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Veränderungen 
im zu berücksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand 
führen. Wir freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagen-
auskunft über unser modernes Verfahren der Planauskunft 
zur Verfügung stellen zu können - damit es nicht zu Entschei-
dungen auf Grundlage veralteten Planwerkes kommt. Bitte 
informieren Sie sich deshalb gern jederzeit über die genaue 
Art und Lage unserer zu berücksichtigenden Anlagen über 
unsere Internetseite:
https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/lei-
tungsplaene-abrufen.
Zur effizienten Bearbeitung von Anfragen und Stellungnahmen 
bauen wir unsere elektronischen Schnittstellen kontinuierlich aus.
Bitte schicken Sie uns Ihre Anfragen und Mitteilungen zu-
künftig an unser Postfach info@ewe-netz.de.
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Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr - Geschäftsbereich Lingen

Stellungnahme Umgang

Die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und 
Verkehr — Geschäftsbereich Lingen — ist im Gebiet des 
Landkreises Emsland zuständig für den Bau und die Unter-
haltung der Bundes— und Landesstraßen.

Die vom Geschäftsbereich Lingen wahrzunehmenden Belan-
ge werden berührt durch die innerhalb des Sanierungsgebie-
tes verlaufenden Bundesstraße 70.
In Bezug zur B 70 liegt das Gebiet innerhalb der festgesetz-
ten anbaurechtlichen Ortsdurchfahrt gem. 5 5 Abs. 4 Bun-
desfernstraßengesetz (FStrG).

Folgende Maßnahmen sind vom GB Lingen innerhalb des 
Stadtgebietes Papenburg in den nächsten Jahren geplant:
• Fahrbahnerneuerung der B 70 von Aschendorf bis Pa-

penburg — Bauende: Knotenpunkt Rathausstraße / Am 
Stadtpark (2020)

• Fahrbahnerneuerung der B 70 im weiteren nördlichen 
Verlauf (innerhalb der nächsten 10 Jahre)

Weitere Maßnahmen an der Bundesstraße im Bereich des 
Sanierungsgebietes, die über die Unterhaltung oder Erneue-
rung hinausgehen, sind z. Zt. vom Geschäftsbereich Lingen 
nicht geplant.

Bei der Planung von Maßnahmen im Bereich der oben aufge-
führten Bundesstraße bitte ich den Geschäftsbereich Lingen 
rechtzeitig zu beteiligen.

Die Hinweise zu anstehenden Baumaßnahmen der Nieder-
sächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr - 
Geschäftsbereich Lingen werden zur Kenntnis genommen. 
Bei der Planung von Maßnahmen in dem genannten Bereich 
wird der Geschäftsbereich frühzeitig eingebunden. 

Industrie und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg

Stellungnahme Umgang

vielen Dank, dass Sie uns als Träger öffentlicher Belange Ge-
legenheit zu einer Stellungnahme geben. Nach unserer Ein-
schätzung stellt das Konzept den Ist-Zustand am Untenende 
in Papenburg zutreffend dar. Es zeigt darüber hinaus viele 
notwendige städtebauliche Handlungserfordernisse auf. 
Aus unserer Sicht ist das Papier so in Ordnung, grundsätz-
liche Bedenken haben wir keine.

Allerdings regen wir folgende kleinere Änderungen an:

Auf Seite 37 oben rechts wird unter 4.5.1 auf Arbeitslosenda-
ten aus 2019 Bezug genommen. Inzwischen dürften aktuelle 
Daten zur Arbeitslosigkeit in Papenburg per Ende Septem-
ber 2020 - in wenigen Tagen sogar per Ende Oktober 2020 
- vorliegen.

Auf Seite 39 rechte Spalte in der Mitte unter 4.5.3 steht, dass
Papenburg mit benachbarten Mittelzentren wie Leer und 
Emden im Wettbewerb steht. Leer stimmt, Emden - alleine 
wegen der Entfernung - hingegen nicht. Eher sind die Ober-
zentren Oldenburg und Groningen Wettbewerbsstädte für 
Papenburg.

Auf Seite 56 wird das SB-Warenhaus „real“ unter 5.2 als An-
ziehungspunkt für den Lebensmittelkauf genannt. Inzwi-
schen hat das Haus Ende letzten Monats allerdings seine 
Pforten geschlossen. Wir regen an, dies auch bei der Abbil-
dung 19 auf Seite 39 zu berücksichtigen.

Die Änderungshinweise werden zur Kenntnis genommen 
und der Inhalt dementsprechend angepasst.
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2 Stellungnahmen 
interner Fachämter
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2.1 Beteiligung gem. §139 BauGB Oktober / November 2020

Nr. Fachbereich Eingangsdatum Bemerkung / Hinweise

1 Fachbereich Planen / Um-
welt (B4) - Klimaschutz

10.11.2020 • ab dem 01.November gilt das neue Gebäudeenergiegesetz (GEG), 
das die EnEv ersetzen wird

• Klimaschutz und Anpassung bei der Erarbeitung eines Klima-
schutzkonzeptes für die Stadtmitte berücksichtigen

• Parkflächenbedarf nach Klimagesichtspunkten geringer ansehen

2 Agentur für Wirtschafts-
förderung / Citymanage-
ment

03.11.2020 • Citymanagement zum Zeitpunkt der Arbeitskreise noch nicht be-
setzt

• Nennung der „Werbegruppe Stadtmitte e.V.“, die seit langem am 
Hauptkanal beseht, sollte erwähnt werden

• über Bosporus und Böckmann ebenfalls Wohnen im Oberge-
schoss

• Private Kitas, die erweiterte Öffnungszeiten anbieten, könnten 
im urbanen Bereich Stadtmitte einen sinnvollen Standort mit 
entsprechender Nachfrage finden

• Media Markt ist mittelfristig (5 -10 Jahre) voraussichtlich eben-
falls als Transformationsstandort zu betrachten

• Gastro und Hotel näher an das Zentrum statt an Eisenbahndock 
anbinden, um Frequent zurück in die Stadt (insb. Hauptkanal) zu 
bringen

• Real hat im September 2020 geschlossen, das Ems-Center ist wei-
testgehend entmietet

• nicht nur gemeinsames Einkaufserlebnis, sondern Erlebnis, Be-
gegnung und Unterhaltung schaffen
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3 Protokolle der 
Arbeitskreissitzungen
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Geschäftsführer: M. A. Ina Brandes, Bremen; Dipl.-Ing. (FH) Volker Grotefeld, Köln; Dr.-Ing. Karsten Gruber, Frankfurt am Main;  
Dipl.-Ing. Architekt Heinz Mornhinweg, München; Dipl.-Ing. (FH) Christian Wunderer, Augsburg 
Vorsitzende des Mitbestimmten Aufsichtsrats: Åsa Bergman, CEO Sweco AB 
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Commerzbank (Dresdner Bank)  •  BIC: DRESDEFF  •  IBAN: DE07 5008 0000 0488 0201 00 

 

Ort/Datum: Rathaus Stadt Papenburg / 11.03.2020 / 19 Uhr 

Teilnehmer:   
- Rautenberg, Jürgen (Stadtbaurat, Stadt Papenburg) 
- Düttmann, Christina (Stadtplanerin, Stadt Papenburg) 
- Martina Strohschnieder (Stabstelle WiFö, Stadt Papenburg) 
- Oliver Dassinger (Werbegemeinschaft Untenende, Medimarkt Pbg.) 
- Dennis Schulz (DB Immobilien) 
- Bastian Hämmerle (Procom Invest) 
- Heiko Abbas (LGS gGmbH (MEW) Bereich Tourismus) 
- Hermann Nehe (Elektro Rüther) 
- Josef Albers (IHK, Wirtschaftsforum) 
- Veronika von Marowski (Marienkrankenhaus) 
- Thomas Krallmann (Marienkrankenhaus) 
- Springer, Marc (Bereichsleiter Stadtplanung, Sweco GmbH) 
- Backen, Tobias (Projektleiter Stadtplanung, Sweco GmbH) 

Tagesordnung 
1. Vorstellung der Teilnehmer des Arbeitskreises 
2. Vorstellung des Gutachterbüros und des Teams 
3. Aufgabenstellung 
4. Ablaufplanung und Veranstaltungen 
5. Themenschwerpunkte 
6. Erste Analyse Ergebnisse und Diskussion 
7. Sonstiges 

 

TBAC/MSP 
 
 +49 40 60 77 406 - 31 
  +49 40 60 77 406 - 98 
 tobias.backen@sweco-gmbh.de 

02.04.2020 

Vermerk zur 1. Sitzung des Arbeitskreises– VU und ISEK Untenende,  
Stadt Papenburg 

0310-19-053 
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www.sweco-gmbh.de Seite 2 von 4 zu:  Vermerk vom:  02.04.2020  
 

TOP 1: Vorstellung 
- Begrüßung durch Herrn Rautenberg.  
- Die weiteren Teilnehmer des Arbeitskreises stellen sich vor. 

TOP 2: Vorstellung des Gutachterbüros und des Teams 
- Herr Springer stellt kurz die Sweco GmbH und insbesondere das Ressort Stadtplanung und Regional-

entwicklung vor (siehe Präsentation Folien 4 und 5). 
- Das Team, das für die Bearbeitung der VU und des ISEK zuständig ist, wird vorgestellt (siehe Präsen-

tation Folien 6 und 7). 

TOP 3: Aufgabenstellung 
- Herr Springer erläutert die Aufgabenstellung und die Inhalte von VU und ISEK (siehe Präsentation Fo-

lien 10-13). 
- Es werden die Ziele und Bestandteile vorgestellt. 
- Das Untersuchungsgebiet wird charakterisiert. 

TOP 4: Ablaufplanung und Veranstaltungen 
- Herr Backen stellt den Zeitplan und die Prozessbausteine vor (siehe Präsentation Folien 15-17). 
- Der Prozess ist Ende Januar 2020 gestartet. 
- Der 01.06.2020 ist Stichtag für Abgabe des Antrags. 
- Termin für Ratssitzung am 02.07, Termin für den Verwaltungsausschuss am 20.05. 
- Die Abstimmung mit ArL und Politik erfolgt fortlaufend. 

- Die Abstimmung und Zusammenarbeit in den verschiedenen Gremien sowie die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit werden erläutert. 

- Am 18.03.2020 ist eine Bürgerwerkstatt geplant, hier sollen die ersten Analyseergebnisse vorgestellt 
werden und anschließend zusammen mit den Bürgern ausgearbeitet werden.  

TOP 5: Themenschwerpunkte  
- Es wird ein kurzer Überblick über die Themenschwerpunkte und Ziele gegeben (siehe Präsentation 

Folie 19): 
- Übergeordnetes Ziel ist die nachhaltige Stärkung des Stadtteils „Untenende“ und der Entgegenwir-

kung unerwünschter Nutzungsformen und Leerstände am Hauptkanal unter Beseitigung städtebau-
licher Mißstände. 

- Es wird angestrebt, die kleinteilige Struktur im Rahmen einer funktional ausgerichteten Innenstadt-
entwicklung möglichst zu erhalten und zu stärken. 

- Durch Leerstände und nicht erwünschte Nutzungen wird die Struktur am Hauptkanal immer wieder 
unterbrochen. Durch diese „Lücken“ entsteht eine gefühlte Entzerrung der Strukturen. 

- Autoverkehr behindert die Entwicklung von Außengastronomie durch die anliegenden Lokale und 
Cafés. Generell stellt sich die Frage nach der Mobilitätsform entlang des Kanals aufgrund seiner 
Länge und des Zugangs von außen mit dem Auto und von anliegenden Einkaufsmöglichkeiten. 

- Das Element Wasser ist derzeit kaum erlebbar. Es fehlt der direkte Bezug zum Kanal. 
- Neuordnung und Aufwertung des Einzelhandelsstandortes Ems Center - Gebäude, Freiräume und 

Übergänge. 
- Künftige Nachnutzung der Bereiche Bunte/Nyblad. 
- Aufwertung Bahnhofsumfeld. 
- Verbindung/öffentliche Räume zum Hauptkanal. 
- Flächen des Bahndocks nutzbar machen für gewerbliche und dienstleistungsorientierte Nutzungen, 

evtl. Bildungseinrichtung. 
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www.sweco-gmbh.de Seite 3 von 4 zu:  Vermerk vom:  02.04.2020  
 

TOP 6: Erste Analyseergebnisse  
- Im Verlauf der Bestandsaufnahme wurden 5 Themenfelder gebildet.  
- Die Themenfelder werden vorgestellt. Anschließend beschließen die Teilnehmer des Arbeitskreises, 

dass die Bearbeitung aller fünf Themenfelder den zeitlichen Rahmen sprengen würde. Daher wird 
sich auf drei Themenfelder konzentriert. Die weiteren Themenfelder sollen im weiteren Verlauf des 
Prozesses durch Zuarbeiten der Arbeitskreisteilnehmer ergänzt werden. 

- Es soll sich heute auf die Themenfelder „Verkehr und Freiraum“, „Einzelhandel und Wirtschaft“ sowie 
„Stadtbild und Baukultur“ fokussiert werden. 

 
Verkehr und Freiraum 
- Die SWOT-Analyse zum Themenfeld Verkehr und Freiraum wird vorgestellt (siehe Präsentation Folien 

22, 23) 
- In der nachfolgenden Diskussion werden folgende Punkte herausgestellt: 

- ÖPNV Angebote werden kaum genutzt. 
- Die Bahnverbindungen Richtung Bremen über Leer ist zwar in einer ausreichenden Taktung vor-

handen, die Anschlüsse in Leer sind allerdings nicht optimal (lange Wartezeit). 
- Die B70 wird nicht als Trennung/Barriere wahrgenommen. Dafür, dass es sich um eine Bundes-

straße handelt, ist eine sehr gute Querbarkeit gegeben. Auch gestalterisch ist die Situation gut ge-
löst.  

- Stattdessen wird eine räumliche Trennwirkung und Veränderung der Nutzungen an der Schnittstelle 
Rathausstraße und Hauptkanal links sowie rechts wahrgenommen --> andere Gestaltung des Ver-
kehrsraumes, stärkeres Verkehrsaufkommen (obwohl nicht wesentlich höheres Verkehrsaufkom-
men als auf der B70 (nach Analysewerten aus dem Verkehrsentwicklungsplan 2019). 

- Zentrales Thema ist die Diskussion um die Gestaltung und Befahrbarkeit des Hauptkanals. Die jet-
zige Lösung beinhaltet auch viele Kompromisse.  

- Eine klare Aussage, ob und in welchen Abschnitten eine autofreie Gestaltung sinnvoll ist, sollte Ziel 
des Prozesses sein. 

- Es gibt eine Reihe von Orten, die gestalterische Defizite aufzeigen. Hierzu zählen insbesondere der 
Platz vor der Mühle, der Bereich Kino/Ems-Center, das Bahnhofsumfeld, der Bereich zwischen 
Bahnhof und Hauptkanal sowie der Marktplatz. 

- Ebenfalls muss es ein Ziel sein die Verbindungen zwischen den großflächigen Einkaufslagen (Ems-
Center, Media Markt, Obi etc.) so zu gestalten, dass höhere Synergieeffekte erzeugt werden und 
eine bessere Durchlässigkeit zum Hauptkanal gewährleistet wird. 

 
Einzelhandel und Wirtschaft   
- Die SWOT-Analyse zum Themenfeld Einzelhandel und Wirtschaft wird vorgestellt (siehe Präsentation 

Folien 26, 27) 
- In der nachfolgenden Diskussion werden folgende Punkte herausgestellt: 

- Die Einzelhandelsstruktur befindet sich seit Jahren in einem massiven Umbruch. 
- Neue Konzepte und Lösungen sind gefragt, die Textiler sind nicht mehr die großen Ankernutzer. 
- Es sollte daher nicht mehr das priorisierte Ziel sein, einen großen Einzelhändler im Textilbereich für 

Papenburg zu gewinnen. 
- Betriebe mit Ankerfunktion sind trotzdem weiterhin wichtig für die Innenstadt und auch die Neuan-

siedlung sollte fokussiert werden. Die Art der Nutzungsform kann allerdings unterschiedlich For-
mate haben, z. B. im Bereich Tourismus oder Freizeit und Kultur. Was Betriebe mit Ankerfunktion 
sein können und wo somit welche Art der Nutzungsform am Hauptkanal förderlich ist, soll im Rah-
men des Prozesses erarbeitet werden.  

- Der Funktionsverlust des Einzelhandels muss mit flexiblen Konzepten aufgefangen werden. 
- Konzepte wie Zwischennutzungen und Pop-up Stores können für eine gewisse Zeit Flexibilität ge-

währleisten und auf die Marktsituation reagieren.  
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- Der gastronomische Bereich (mit unterschiedlichen Ausrichtungen und Konzepten) gewinnt immer 
stärker an Bedeutung. Papenburg bietet mit dem Kanal und einem attraktiven Außenbereich sowie 
einer hohen Anzahl an Touristen, vor allem in den Sommermonaten, gute Voraussetzungen für 
Gastronomiebetriebe. Es sollte auch über neue Formen nachgedacht werden – Beispiel Gastrono-
mie im/auf dem Kanal. 

- Auch die Funktionsverlagerung hin zu einem größeren Anteil von Wohnnutzungen ist zu thematisie-
ren. Eine Diskussion über die Zulässigkeit von Wohnnutzungen in der EG-Zone sollten in einigen 
Bereichen geführt werden. Hier sind vor allem die Bereiche, in denen ein klarer Trading-down-Pro-
zess erkennbar ist, zu nennen (z. B. Friederikenstraße). Wohntaugliche Gestaltungen der Vorzonen 
in geeigneten Bereichen und Großzügigkeit bei der Genehmigung von Nutzungsänderungen könn-
ten hier Impulse setzten. 

- Durch die zentralen Transformationsstandorte (Eisenbahndock, Bunte-/Nyblad-Gelände und Ems-
Center) sind große Potenziale vorhanden.  

- Für eine mögliche Überplanung des Ems-Center muss geprüft werden, ob auch Konzepte mit (auf-
gesattelter) Wohnfunktion denkbar sind. 

- Es besteht die Wahrnehmung einiger Teilnehmer, dass die Qualität und Quantität der Events und 
Feste in den vergangenen Jahren abgenommen haben. Durch die Verlagerung von Veranstaltun-
gen auf andere Flächen in der Umgebung, z. B. zum Stadtpark sind einige Events am Hauptkanal 
verloren gegangen. Andere Veranstaltungen (z. B. Weihnachtsmarkt an der Mühle) sind vergleichs-
weise kurz oder haben nicht die gewünschte Qualität.  

- Der Hauptkanal sollte wieder stärker „bespielt“ werden. Die Hervorhebung dieses bedeutenden und 
stadtbildprägenden Elements durch Nutzungen und städtebauliche Anpassungen sollte als Leitge-
danke der weiteren Entwicklung betrachtet werden. 

- Ziel sollte damit nicht nur sein, ein neues „Einkaufserlebnis“ für die Innenstadt zu generieren, son-
dern mit Blick auf den Hauptkanal ein gemeinsames Bild der Stadt in den Köpfen der Menschen zu 
erarbeiten, um so die Innenstadt funktional zu stabilisieren und stadträumlich in Wert zu setzen. 

 
Stadtbild und Baukultur  
- Da die angesetzte Dauer der Sitzung von 3 Stunden bereits überschritten ist, wird sich drauf geeinigt 

das dritte Themenfeld „Stadtbild und Baukultur“ in der nächsten Sitzung des Arbeitskreises ausführli-
cher zu betrachten.  

TOP 7: Sonstiges 
- Die nächste Arbeitskreissitzung ist für Ende April geplant. Es wird beschlossen die kommende Sitzung 

früher zu starten und ein längeres Zeitfenster einzuplanen. 
- Den Mitgliedern des Arbeitskreises werden die Ergebnisse der SWOT-Analyse zur Verfügung gestellt. 

Ergänzungen und Anmerkungen können schriftlich an Herrn Backen übermittelt werden.    
- Herr Rautenberg verabschiedet sich von allen Teilnehmern und beendet die 1. Sitzung des Arbeits-

kreises. 
 
Nachtrag zum Protokoll: Durch die Einschränkungen in Verbindung mit der aktuellen Corona-Krise 
sind Datum und mögliches Format der nächsten AK-Sitzung zu klären. 
 
Anlagen: 
- Teilnehmerliste 
- Präsentation, 1. Sitzung des Arbeitskreises vom 11.03.2020 
- Entwurf der SWOT-Analyse, Stand 23.03.2020  
 
Für diesen Vermerk: 
gez. Tobias Backen 
Sweco GmbH 
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Von 

An / Verteiler 
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Betrifft 

Datum 

Projekt-Nr.  

 

Geschäftsführer: M. A. Ina Brandes, Bremen; Dipl.-Ing. (FH) Volker Grotefeld, Köln; Dr.-Ing. Karsten Gruber, Frankfurt am Main;  
Dipl.-Ing. Architekt Heinz Mornhinweg, München; Dipl.-Ing. (FH) Christian Wunderer, Augsburg 
Vorsitzende des Mitbestimmten Aufsichtsrats: Åsa Bergman, CEO Sweco AB 
Sitz der Gesellschaft: Bremen; Amtsgericht Bremen, HRB 21768 HB  •  USt-IdNr. DE 114413023 
Bremer Landesbank  •  BIC: BRLADE22  •  IBAN: DE03 2905 0000 1004 9000 04 
Commerzbank (Dresdner Bank)  •  BIC: DRESDEFF  •  IBAN: DE07 5008 0000 0488 0201 00 

 

Ort/Datum: Rathaus Stadt Papenburg / 10.06.2020 / 17 bis 20 Uhr 

Teilnehmer:   
- Abbas, Heiko (LGS gGmbH (MEW) Bereich Tourismus) 
- Dassinger, Oliver (Werbegemeinschaft Untenende, Medimarkt Pbg.) 
- Düttmann, Christina (Stadt Papenburg) 
- Hämmerle, Bastian (Procom Invest) 
- Krallmann, Thomas (Marienkrankenhaus) 
- Kuhr, Dagmar (DEHOGA) 
- Nehe, Hermann (Elektro Rüther) 
- Rautenberg, Jürgen (Stadt Papenburg) 
- Schulz, Dennis (DB Immobilien) 
- Strentzsch, Christian (Stadt Papenburg) 
- Wendt, Sabrina (Stadt Papenburg) 
- Springer, Marc (Sweco GmbH) 
- Backen, Tobias (Sweco GmbH) 
- Boxberger, Kyra (Sweco GmbH) 

Tagesordnung 
1. Begrüßung und Einführung 
2. Ablauf 
3. Aktueller Stand im Prozess 
4. Arbeitseinheit 
5. Abschluss und Ausblick 

 

TBAC/MSP 
 
 +49 40 60 77 406 - 31 
  +49 40 60 77 406 - 98 
 tobias.backen@sweco-gmbh.de 

10.06.2020 

Vermerk zur 2. Sitzung des Arbeitskreises– VU und ISEK Untenende,  
Stadt Papenburg 

0310-19-053 

 
Mitglieder des Arbeitskreises  
VU und ISEK Papenburg Stadtmitte 
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TOP 1: Begrüßung und Einführung 
- Begrüßung durch Herrn Rautenberg.  
- Herr Springer übernimmt und leitet eine Vorstellungsrunde ein. Die weiteren Teilnehmer des Arbeits-

kreises stellen sich vor. 

TOP 2: Ablauf 
- Herr Springer erläutert den Ablauf der 2. Arbeitskreissitzung (siehe Präsentation Folien 4). 

TOP 3: Aktueller Stand im Prozess 
- Herr Springer erläutert den aktuellen Stand im Prozess und berichtet von der Einreichung des Förder-

antrags (siehe Präsentation Folie 6). 
- Herr Backen stellt Ergebnisse aus der Bürgerbeteiligung vor (siehe Präsentation Folien 7 und 8).  
- Bezüglich des Ergebnisses zu der Frage nach einer ganzjährigen Schließung des Hauptkanals für Au-

tos wird ergänzt, dass ähnliche Ergebnisse bei einer vorausgegangenen Umfrage herauskamen.  
- Bezüglich des Ergebnisses zu der Einschätzung der touristischen Attraktivität der Stadtmitte wird er-

gänzt, dass die Papenburger die Innenstadt / den Hauptkanal nicht richtig wertschätzen. Die Wahr-
nehmung von Touristen/Gästen ist deutlich positiver. 

- Herr Backen erläutert in Bezug auf den aktuellen Stand die Entwicklung von der Analyse zu den Zie-
len und Konzeptbausteinen (siehe Präsentation Folie 9). 

- Herr Backen und Herr Springer stellen abwechselnd die strategischen Entwicklungsziele vor (siehe 
Präsentation Folien 10-14). 

- Herr Backen und Herr Springer stellen abwechselnd die Konzeptbausteine vor (siehe Präsentation 
Folien 15-19). Nachfrage eines AK-Mitgliedes, ob es in weiteren Mittelstädten dieselben Probleme be-
züglich des ÖPNV gibt? Herr Springer erläutert, dass dies häufig der Fall ist. Herr Rautenberg er-
gänzt, dass er hier Handlungsbedarf beim Landkreis und den Verkehrsunternehmen sieht. Die Stadt 
ist lediglich für die Bushaltestellen zuständig. Herr Springer ergänzt, dass auch der Ausbau der Bus-
haltstellen eine mögliche Maßnahme für die Städtebauförderung sein kann. 

TOP 4: Arbeitseinheit 
- Herr Backen erläutert den Ablauf der Arbeitsgruppenphase und teilt die Teilnehmenden ihren Grup-

pen zu, Herr Springer moderiert die Arbeitsgruppe (AG) Nord, Herr Strentzsch die AG Mitte und Herr 
Backen die AG Süd (siehe Präsentation Folie 21). 

- Herr Springer ergänzt die Idee hinter der Arbeitsmethode „World Café“. 
- Die Teilnehmenden arbeiten in der ersten Gruppenphase 20 Minuten, in den zwei weiteren jeweils 15 

Minuten. Die Gruppen wechseln den Teilbereich nach jeder Phase. 
 

 
Teilbereich Nord: 1. Arbeitsphase mit Hr. Rautenberg, Hr. Schulz, Hr. Dassinger und Hr. Abbas. Moderiert von Hr. Springer 
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Teilbereich Mitte: 1. Arbeitsphase mit Fr. Wendt, Hr. Nehe und Hr. Hämmerle. Moderiert von Hr. Strentzsch 

 

 
Teilbereich Süd: 1. Arbeitsphase mit Fr. Kuhr, Fr. Düttmann und Hr. Krallmann. Moderiert von Hr. Backen 

 
- Zusammenfassung der Arbeitsphase und Diskussionsschwerpunkte durch die Moderatoren der Grup-

pen (siehe Präsentation Folie 22): 
o Nord: 

▪ Stadteingang 
▪ Kolping Werkstätten 
▪ Bereich Alte Werft Tourismus und Kultur 
▪ Urbanität 

o Mitte: 
▪ Hauptkanal: Verkehr im Vordergrund, Schließung nur mit gravierender Umgestal-

tung 
▪ Berücksichtigung Wasser 
▪ Nutzbarkeit Hauptkanal steigern 
▪ Welche Inszenierung soll der Hauptkanal in Zukunft haben? Einheitlich und ge-

samtheitliche 
▪ Wichtig: Ganzjährig 
▪ Fokus touristischer Einzelhandel 

o Süd: 
▪ Nutzungskonflikt Parkplatz Marktplatz und Marienkrankenhaus, Idee: temporäre 

Trennung und gemeinsames Gestaltungskonzept 
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▪ Nutzung des Marktplatzes noch zeitgemäß? Verlagerung der Großevents auf an-
dere Flächen außerhalb der Stadtmitte?  

▪ Den ruhenden Verkehr neu strukturieren und ordnen. 
▪ Friederikenstraße: Integration weitere Nutzungen, Wohnen für jüngere Bevölke-

rungsgruppen stärken, Nutzungen für Jugendliche, Ausweitung gastronomisches 
Angebot, Kneipen, Bars und Freizeitbereich 

- Es folgt die Priorisierung der erarbeiteten Maßnahmen und Projekte. Die Teilnehmenden werden ge-
beten mit den zehn pro Person zur Verfügung gestellten Klebepunkten, die Maßnahmen zu priorisie-
ren (siehe Präsentation Folie 23). 

 

 
Ergebnisse und Priorisierung Teilbereich Nord 

 

 
Ergebnisse und Priorisierung Teilbereich Mitte 
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Ergebnisse und Priorisierung Teilbereich Süd 

 

TOP 5: Abschluss und Ausblick 
- Herr Springer fasst die Ergebnisse der Priorisierung zusammen und erläutert die nächsten Schritte im 

Prozess. Herr Springer bedankt sich für die Mitarbeit der Teilnehmenden und übergibt an Herrn Rau-
tenberg. 

- Herr Rautenberg beendet mit einer weiteren Bedankung die Veranstaltung. 
 
Anlagen: 
- 01_Teilnehmerliste 
- 02_Präsentation, 2. Sitzung des Arbeitskreises vom 10.06.2020 
- 03_Handout 
- 04_Ergebnisse der Arbeitsphasen  
 
Für diesen Vermerk: 
gez. Tobias Backen 
Sweco GmbH 
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Städtebauliche Sanierungsmaßnahme:  
Städtebauförderung – Untenende, Papenburg  

Eigentümerbefragung gemäß §§ 137 ff BauGB  

  

Fragebogen zur Eigentümerbefragung  

Frage 1: Sind Sie Eigentümer …  

… eines Wohnhauses  

… eines Geschäfts- oder Gewerbehauses  

… einer oder mehrerer Eigentumswohnungen  

… sonstiges, und zwar:  ____________________________________________________________  

 

Frage 2: Wie ist die Anschrift Ihrer Immobile?  

____________________________________________________________  

____________________________________________________________  

 

Frage 3: Wann wurde Ihre Immobilie errichtet?  

Vor 1900  

Vor 1950  

Zwischen 1950 und 1985  

Zwischen 1985 und 1990  

Nach 1990  

 

Frage 4: Steht Ihre Immobilie unter Denkmalschutz?  

Ja  

Nein  

Nicht bekannt 

 

Frage 5: Mit welchem Energieträger wird Ihre Immobilie beheizt?  

Heizöl  

Gas  

Strom  

Holz  

Sonstiges, und zwar ____________________________________________________________  
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Frage 6a: Wurden an Ihrer Immobilie Wärmedämmmaßnahmen durchgeführt?  

Ja  

Nein  

Nicht bekannt  

Frage 6b: Haben Sie für die Wärmedämmmaßnahmen Fördermittel des Bundes oder des Landes beansprucht?  

Ja, und zwar Folgende: _________________________________________  

Nein  

Nicht bekannt  

 

Frage 7: Wurden an Ihrer Immobilie die Sanitäreinrichtungen / Elektroinstallationen in den letzten 20 Jahren 
grundlegend erneuert?  

Ja  

Nein  

Nicht bekannt  

 

Frage 8: Was fehlt Ihnen im unmittelbaren Umfeld Ihrer Immobilie? (Mehrfachnennungen sind möglich)  

Private Stellplätze (PKW) / Parkplatzmöglichkeiten  

Private Grünfläche  

Öffentliche Grünfläche  

Abstellflächen (z. B. für Müllbehälter)  

Fuß- und fahrradläufige Wegeverbindungen  

 Sonstiges, und zwar:  ____________________________________________________________   

 

Frage 9: Sind an Ihrer Immobilie Sanierungsmaßnahmen geplant?  

Ja, umfassende Maßnahmen  

Ja, kleinere Maßnahmen  

Nein, keine Maßnahmen  

 

 Frage 10: Wenn ja, wann sollen die Sanierungsmaßnahmen erfolgen? 

In den nächsten 2 Jahren  

In 2 – 5 Jahren  

In 5 – 10 Jahren  
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Frage 11: Können Sie sich vorstellen, Modernisierungsmaßnahmen / Sanierungsmaßnahmen an Ihrer Immobilie 
durchzuführen?  

Ja  

Nein  

Bedingt (z. B. abhängig von Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten, Kosten / Nutzenverhältnis, 
Auflagen durch den Denkmalschutz) 

 

Frage 12: Welche Sanierungsmaßnahmen wären aus Ihrer Sicht nötig? (Mehrfachnennungen sind möglich)  

Behebung von Missständen / Mängel an Gebäudeaußenteilen  

Gesamtmodernisierung (innen und außen)  

Erweiterung durch Aufstockung oder Anbau  

Grundrissänderung  

Energetische Sanierung (Wärmedämmung, Heizung…)  

Modernisierung der Bäder und Sanitäreinrichtungen  

Bau von Garagen oder Stellplätzen  

 Sonstige, und zwar:  ____________________________________________________________   

 

Frage 13: Planen Sie Ihre Immobilie zu verkaufen?  

Ja, zeitnah (in den nächsten 2 Jahren) 

Ja, mittelfristig (in den nächsten 2-5 Jahren) 

Ja, langfristig  (in 5 Jahren oder später) 

Nein  

Unsicher  

 

Frage 14: Haben Sie Interesse am weiteren Verfahren beteiligt zu werden?  

Ja  

Nein, kein Bedarf / Interesse  

 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

 



34

Auswertung Eigentümerbefragung Papenburg 
Antworten pro Frage  

Frage und 
Antwortmöglichkeiten 

Absolut Relativ (%) 

1. Sind Sie Eigentümer 
Eines Wohnhauses 24 20 % 
Eines Geschäfts- oder 
Gewerbehauses 

18 15 % 

Eines Wohn- und Geschäfts-
/Gewerbehauses 

50 42 % 

Einer oder mehrerer 
Eigentumswohnungen 

26 22 % 

sonstiges 0 0 % 
Gesamt 118 100 % 

3. Wann wurde Ihre Immobilie errichtet? 
Vor 1900 24 20 % 
Vor 1950 24 20 % 
Zwischen 1950 und 1985 27 23 % 
Zwischen 1985 und 1990 5 4 % 
Nach 1990 40 33 % 
Gesamt 120 100 % 

4. Steht Ihre Immobilie unter Denkmalschutz 
Ja 13 11 % 
Nein 101 85 % 
Nicht bekannt 5 4 % 
Gesamt 119 100 % 

5. Mit welchen Energieträgern wird Ihre Immobilie beheizt? 
Heizöl 2 2 % 
Gas 97 92 % 
Strom 5 5 % 
Holz 0 0 % 
Sonstiges 1 1 % 
Gesamt 105 100 % 

6a Wurden an Ihrer Immobilie Wärmedämmmaßnahmen durchgeführt 
Ja 56 50 % 
Nein 45 40 % 
Nicht bekannt 12 10 % 
Gesamt 113 100 % 

6b Haben Sie für die Wärmedämmmaßnahmen Fördermittel des Bundes oder des Landes 
beansprucht 

Ja und zwar Folgende: 13 12 % 
 • KFW Darlehen  
Nein  85 79 % 
Nicht bekannt 9 8 % 
Gesamt 107 100 % 

7. Wurden an Ihrer Immobilie die Sanitäreinrichtungen / Elektroinstallationen in den letzten 20 
Jahren grundlegend erneuert? 

Ja 55 51 % 
Nein 52 48 % 
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Nicht bekannt 1 1 % 
Gesamt 108 100 % 

8. Was fehlt Ihnen im unmittelbaren Umfeld Ihrer Immobilie? (Mehrfachnennungen sind 
möglich) 

Private Stellplätze (PKW) / 
Parkplatzmöglichkeiten 

34 35 % 

Private Grünfläche 11 11 % 
Öffentliche Grünfläche 11 11 % 
Abstellflächen (z. B. für 
Müllbehälter) 

17 18 % 

Fuß- und fahrradläufige 
Wegeverbindungen 

4 4 % 

Sonstiges 20 21 % 
 Öffentlicher Raum / Parks und Plätze 

• öffentliche PKW Stellplätze 
• Erlebnis Hauptkanal, Bäume am Kanal beidseitig 
• Lüttmannsweg wird nicht gepflegt und zu geparkt, die 

Spaziergänger und Fahrradfahrer müssen durch 
Schlaglöcher ihren Weg finden 

• Kinderspielplätze und Kotbeutelspender 
Verkehr / Parken / Straßen 

• verkehrsberuhigte Zone (Tempe 30 vor der geplanten 
Pflegeschule) 

• Bürgersteig  von Landsberg str. bis Adam Stgerwald 
straße --> Straßennamen nachschauen 

• mehr Platz auf der Marktstraße --> Breite Straße 2x 
• Fahrradständer 
• Verkehrsberuhigter Ausbau der Bahnhofstraße 
• Beseitigung der regelmäßigen Überschwemmung der 

Deichstraße 
• Straßenreinigung 
• Parkstreifen vor dem Haus/Parkverbot muss weg 5x 
• bitte um Navigation "Alter Schulweg" und "Alter 

Kirchhof" 
• Bürgersteig ohne Huckel 

Gesamt 97 100 % 
9. Können Sie sich vorstellen, Modernisierungsmaßnahmen / Sanierungsmaßnahmen an Ihrer 

Immobilie durchzuführen? 
Ja, und zwar 45 38 % 
   
Nein 37 32 % 
Bedingt (z. B. abhängig von 
Finanzierungs- und 
Fördermöglichkeiten, Kosten / 
Nutzenverhältnis, Auflagen 
durch den Denkmalschutz) 

35 30 % 

Gesamt 117 100 % 
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10. Welche Sanierungsmaßnahmen wären aus Ihrer Sicht nötig? (Mehrfachnennungen sind 
möglich) 

Behebung von Missständen / 
Mängel an 
Gebäudeaußenteilen 

24 19 % 

Gesamtmodernisierung (innen 
und außen) 

14 11 % 

Erweiterung durch 
Aufstockung oder Anbau 

10 8 % 

Grundrissänderung 6 5 % 
Energetische Sanierung 
(Wärmedämmung, Heizung…) 

39 30 % 

Modernisierung der Bäder und 
Sanitäreinrichtungen 

17 13 % 

Bau von Garagen oder 
Stellplätzen 

8 6 % 

Sonstiges 10 8 % 
 Anbau / Umbau 

• Anbau eines geschlossenen Schuppens für 
Lagermöglichkeiten und Müllbehälter 

• Verkauf der Immobilie 
• Ausbau Fassade 
• Neubau 
• Abriss und Neubau 
• Dachboden und Dachausbau 

Instandhaltung 
• laufende Renovierungsarbeiten, z.B. Maler  
• Mitarbeiter Aufenthaltsraum 
• Photovoltaik und Solarwärme 
• Keller-Sanierung, Kellertrockenlegung 

Sonstiges 
• Sonnenschutz 
• Einbau Fahrstuhl 
• Verlegung der zur engen Einfahrt, Zuwegung 

Lüttmansweg 
• Außenbeleuchtung an Fassade 
• Fassade 2x 
• Gestaltung Rückseite Richtung Ems-Center 
• Im Zuge von Brandschutzmaßnahmen und Abriss des 

Anbaus werden Sanierungsmaßnahmen notwendig. 
Eine grundlegende energetische Sanierung ist nicht 
vorgesehen. 

Gesamt 128 100 % 
11. Beabsichtigen Sie, Sanierungsmaßnahmen vorzunehmen? Wenn ja, wann sollen die 

Sanierungsmaßnahmen erfolgen? 
Ja, umfassende Maßnahmen 7 6 % 
Ja, kleinere Maßnahmen 34 31 % 
Nein, keine Maßnahmen 69 63 % 
Gesamt 110 100 % 
In den nächsten 2 Jahren 15 34 % 
In 2 – 5 Jahren 24 55 % 
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In 5 – 10 Jahren 5 11 % 
Gesamt 44 100 % 

12. Planen Sie Ihre Immobilie zu verkaufen? 
Ja, zeitnah 4 3 % 
Ja, mittelfristig 2 2 % 
Ja, langfristig 3 3 % 
Nein 92 79 % 
Unsicher 16 14 % 
Gesamt 117 100 % 
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5 Digitale 
Bürgerbeteiligung



Gestalte Papenburgs Stadtmitte mit!
Die Stadt Papenburg möchte den Bereich rund um den Hauptkanal im 
Ortsteil Untenende fit für die Zukunft machen! Dafür werden zurzeit 
Vorbereitende Untersuchungen (VU) durchgeführt und ein integriertes 
städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) als „Fahrplan für die Zu-
kunft“ erarbeitet. 
Du möchtest ein Mitgestalter sein und deine Ideen in den Prozess 
einbringen? 
Dann mach mit und beteilige dich. Auf der nächsten Seite erklären wir, wie 
das Entwicklungskonzept erarbeitet wird. Auf den darauf folgenden Seiten 
hast Du die Möglichkeit uns deine Ideen und Gedanken mitzuteilen. 
Wir freuen uns auf deine Anregungen!

ZUKUNFTS- 
WERKSTATT 

UNTENENDE
Online-Befragung

Ansprechpartner bei der Stadt Papenburg:
Herr Christian Strentzsch
Tel: +49 4961 82 256 
E-Mail: christian.strentzsch@papenburg.de

Den Fragebogen kannst Du bis  
Freitag, den 03. April 2020 online  
ausfüllen.

Bearbeitung: Sweco GmbH, Karl-Ferdinand-Braun-Straße 9, 28359 Bremen



40

P

P

P

P

P

P

P P

P

P

P

P

P

PP

P

P

P

P

P

P

P

P

P

P

17

28 29

39

27

34

32
30

33

5B

32

38

29

18

90

17

3

89

21

58

33

46
44

5

6

10
B

26

56

34

8

54

19

13

16

33
A

36

13

49

75A

12

14

35

5

22
22

28

45

11

50

13

15

94

37

13

16

12

88

4

6

23

4022

25

92
91

75
B

56

40

47

17

17

6

14

2

4

1

7

7

42

46

24

10

39

19

13

19

20

15

21

12
B

13

48

33

12

4

11

9

5A

93

31

23

7

19

43

74
A

18

48

8

14

41

10
A

27

4

18

42

17

21

20

23

12
A

23

25

21

50

42

45

27

19

40

30

26A

16

16

54

15

3

44

52

1 1

25

21

12

16

11

13

1 3

9

3

1

39

43

7

2

27

50

2 9

57

14

7

17A

44B

52

2

3 1

17
A

87

15

44E

6

22

26

36A

22

20

19

44C

14

42

33

5

24

17 29

18

14

11

12

23

37

22

1

27

47

17

40

6

17

47

8

5

28A

56

21

3 1
A

23

87

3

8

30

20

28

18

4A

30

3 6A

15

5A

44F

17

2

56

39

3

41

15

20

15

26

5

5

86

16

4

5

19

3

7

19

8

25

8

76
4 36

5

7

6

34

26

59

54

10

10

48

58

46

7

27

9

13

42

6

3

6

1 0

15

7

54

8

12

83

9

38

5

1

7

53

8

29

78

75

3 5

92

73

23

79

13

7

7

24

4

19

3

45

51

14

40

12

9

28

15

730

26

16

83

28

13

99

9

9

3

30

1

26

43

32

38

6

20

23

5

17

11A

18

8

43

51

44
A

7

45

29

51

21

38A

41

21

27

11

66

82

5A

31

27

36

13

26

43

38

12

79

30

4

8

1

5

4

18

40
41

20

4

22

1

19

85

17

55

8

53

44D

58

7

5

80

4

1

48

71

30

45

34

40

74

3

32

20

55

43

1 2

12

34

5

86

1

5

72

1

19

28

22

18

11

31

81

11

7

5

36

6A

9

26

24

34

4

1

47

6

10

5

23

24

11

30A

7

3
19

75

23

13

16

5

1

69

32

22

46

27

10

1

18

10

70

11

12

32

31

11

97

64

6

52

41

83A

18

33

22

26

14

39

15

39

20

62

3A

52

24

28

13

24

1

17

16

24

4

25

43

42

2

8

14

39

15

24

46

45

41

11

32

7

13

40

11

96

17

9

10

36

25

1

35

1

27

4

17

20

21

2

19

22

11

31

77

88

8

39

29

21

9

33

57

6

1 6

31

3

24

17

61

76

16

29

10

18

21

20

43A

6

38

68

14

47A

9

12
16

20

2

10

29

24

3 5

32

2

21

33

65

64

34

9

80

9

37

84

49

2
2A

33

61
60

62
63

94
93

30

26

5
5A

32

7

3

14

6

10
8

38
37

36

35
34

2 1

2 3

35

10

2A

9
1 1

8

34

38

36

810
6

38

35

29

31

24

30

77A
78A

78

9

33

35

89D

69

70

68

25A

1 6

17

1 4

23

28

8 6

19

15

17

15

6

15
14

13 11

85 86B

2

29
31

18

18

100

3

36

14

10

19

46
44

44

15

13
15

83
85

16

9
20

18 20

3836

31

27

44

72

73

36
A

1

14

14B

16A

15
16

2

13
1 2

3

25

46

33

12
12A

8
10

38

25

22
A

4
66A

15 17
19

9

21

23

3

13 7

5

1

40

46

49

31
29

27
36

38

30

32
34

24

22

26

28

20
2

10
8

16

6

12

16

22 24
26 28

30
32

19

2523

17
18

16

18

32

32A

10

10
A

10

12
14

3A
3B

3C

3D

13
5

29

22

23

24

55

1515A

35

57

10

3

5
7

40A

17
15

13
11

19
21

1

25

40

23

33 A33 B33 C
35

12

4
2

21

3

28

23

3

21

3537

18

5

12

3

10

5

7

9

11

1

50A

50
E

50
B

50
C

50
D

50
K

31

15

12 1416

11 9

95

13

41

42

5

7

32

98A

98

8A

44
42

11 13

6

6A

8

9

77

49

50
N

50
F

4

2

13

11

81

31

51

13

12

14

36

14

15

50
M

50
L

14A

12A

4

6

6A
6B

6C

8
6

50
I5

0J

40

19

30

30
A

50
G

50
H

Scheideschloot

H
auptk anal

H
aupt kanal

H
aupt kanal

Hauptkanal

D
EV

E R
H

A
F E

N
  

Pfarr- und Gemeindehaus

Grotte

Dialysezentrum

Zeitspeicher

Niels-Stensen-Haus

Nikolaik irche (ev.)

Schwesternwohnheim

Kreissparkasse

Kirchschule

Gemeindehaus ev. luth.

Kino

Pflegewohnheim

Pflegewohnheim

Bahnhof

Arbeitsamt

Pfarrhaus

Marktkirche (ev.)

Tankstelle

Post

Rathaus

Jugendzentrum

Tankstelle

Kindergarten

Amtsgericht

Musikschule

Gymnasium

Gymnasium

Silos

DRK-Heim

St. Antonius Kirche (kath.)

St. Klara  Kindergarten

Pfarrhaus

Friedhofskapelle

TankTank

Marktplatz

Busparkplatz

Lagerplatz

Moorstraße

M
ep

pe
ne

r  S
tra

ße
 - 

B  
70

Hermann-Brandi-Straße

He
rm

an
n-

Br
an

di
-S

tra
ße

Ru
ss

el
ls

tra
ße

An der M
arkt

kirc
he

Deverw
eg

Ulmenhof

An de
r A

lte
n W

erft

Am D
rei

ec
k

Hauptkanal rechts

Adam-Stegerwald-Straße

Landsbergstraße

Bah
nhofst

ra
ße

Hauptk anal links

Bahnhofstraße

Hauptkanal links

Hans -Böckle r-Straße

Lüttmannsweg

Am A
nke

r

Herm
ann-Lan

ge-Stra
ße

Hauptkanal  li nks

Bahnhofstra
ße

Rat
hau

ss
tra

ße

Deich
stra

ße

Hauptkanal  rechts

Legienstraße

Ki
rc

hs
tra

ße

Am
 Em

s -C enter

Frie
derikenstra

ße

Hoffskanal

Ulm
enhof

Wilhelm-Leuschner-Straße

Karl-Hillers-Straße

D
ec

h a
n t

-S
ch

ü t
te

-S
t ra

ß e

Von
-A

re
nbe

rg
-S

tra
ße

Ulm
enhof

RichardstraßePater-Raskin-Straße

Dechant-Schütte-Straße

Ru
do

lf-
Bu

nt
e-

St
ra

ße

He
rm

an
n-

Br
an

di
-S

tra
ße

Alter Kirchplatz

Am Stadtpark
Am

 Sta dtp ark

Mar
kt

str
aß

e

Dietrich-von-Velen-Straße

Dietrich-von-Velen-S traße

Dechant-Schütte-Straße

Lagerplatz

An d
er

 A
lte

n W
er

ft

Am Hauptkanal rechts

Am Hauptkanal rechts

Unser Untersuchungsraum

Gegenstand des integrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts (ISEK) und der 
Vorbereitenden Untersuchungen (VU) - und 
damit auch der nachfolgenden Umfrage - ist 
das umrandete Gebiet. Es erstreckt sich 
vom Eisenbahndock im Norden über den 
Hauptkanal bis hin zum Rathaus und dem 
Bunte / Nyblad Standort im Süden.

Jetzt bist Du dran!

Auf den folgenden Seiten findest Du zu fünf 
verschiedenen Themenfeldern Fragen. Du 
bist der Experte, also lass uns an deinem 
Wissen teilhaben. Lies dich durch die Fragen 
und sag uns was Du denkst!

Was sind ein integriertes städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK) und 
Vorbereitende Untersuchungen (VU)

Mit dem ISEK für die Stadtmitte macht die 
Stadt Papenburg einen Plan für die künftige 
Entwicklung dieses Stadtgebietes. Dieses 
integrierte Zukunftskonzept für die nächsten 
10 bis 15 Jahre ist baulich-räumlich, umfasst 
mitunter aber auch wirtschaftliche, soziale 
oder verkehrliche Fragen. Mit den VU 
nach § 141 BauGB wird zudem die Frage 
beantwortet, welche städtebaulichen 
Missstände vorliegen und welche 
Städtebaufördermittel für deren Behebung in 
Frage kommen. Beide Pläne braucht die Stadt 
zur Aufnahme in die Städtebauförderung. 
Diese Umfrage ist hierbei Teil der gesetzlich 
vorgesehenen und wichtigen Beteiligung und 
Mitwirkung der von der Sanierung Betroffenen 
(§ 137 BauGB).

Was bisher passiert ist und wie es weiter geht

Wir befinden uns momentan am Anfang des 
Prozesses. Seit Januar 2020 untersucht ein 
Team bestehend aus der Stadtverwaltung, 
einem externen Gutachterbüro sowie 
verschiedenen Akteuren aus der 
Stadtgesellschaft das Gebiet. Zunächst 
wurde eine ausgiebige Analyse erarbeitet. 
Diese umfasst alle für das Gebiet relevanten 
Themen und Handlungsfelder. Die Analyse 
bildet dann das Fundament für die 
Formulierung der Ziele und Maßnahmen.  
Wir haben uns in den vergangenen Wochen 
ein umfassendes Bild gemacht und möchten 
die Analyse nun mit deiner Meinung und 
deinen Anregungen vervollständigen. 

Eisenbahndock

Ems Center

Rathaus

Alte Werft

Bahnhof

Nyblad & Bunte

Hauptkanal

3

Wohnst Du im Untersuchungsgebiet

 Ja 

 Nein

 Keine Angabe

Arbeitest Du im Untersuchungsgebiet

 Ja

 Nein

 Keine Angabe

Wie alt bist Du?

 Zwischen 6 und 15 Jahre alt

 Zwischen 16 und 24 Jahre alt

 Zwischen 25 und 44 Jahre alt

 Zwischen 45 und 64 Jahre alt

 Zwischen 65 und 74 Jahre alt

 75 Jahre und älter

 Keine Angabe

Geschlecht

 Weiblich Männlich Divers          keine Angabe 
 

Seit wann wohnst Du in Papenburg?

 Seit 0 bis 2 Jahren

 Seit 3 bis 5 Jahren

 Seit 6 bis 10 Jahren

 Seit 11 bis 20 Jahren

 Seit 21 bis 50 Jahren

 Seit über 50 Jahren

 Keine Angabe

 

Wie viele Personen leben in deinem Haushalt (inkl. Dir)?

 1

 2

 3

 4

 5 oder mehr

 Keine Angabe

Allgemeines zu Dir

Zum Einstieg

Welches ist für dich das wichtigste Thema der Stadt in den nächsten 10 Jahren (max. 2 Nennungen)?

 Stadtstruktur, Bauen und Wohnen Bildung, Stadtkultur und Zusammenleben

 Mobilität und Verkehr   Einzelhandel, Arbeit und Wirtschaft

 Klima, Umwelt und Energie  Ich weiß es nicht

Datenschutzhinweis: Die Fragebögen werden gemäß den strikten Bestimmungen des Datenschutzes anonym ausgewertet. Auch wenn persönliche Merkmale 
abgefragt werden, sind diese nicht mit deiner Person in Verbindung zu bringen. Insbesondere über die Freifeldtexter können wir jedoch nicht ausschließen, 
Daten, die konkret deiner Person zuzuordnen sind, zu empfangen. Sollte dies der Fall sein, werden diese Daten nicht weiter verarbeitet. Im Anschluss an die 
Auswertung werden die Fragebögen vernichtet. Eine Teilnahme ist selbstverständlich freiwillig. 
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Unser Untersuchungsraum

Gegenstand des integrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts (ISEK) und der 
Vorbereitenden Untersuchungen (VU) - und 
damit auch der nachfolgenden Umfrage - ist 
das umrandete Gebiet. Es erstreckt sich 
vom Eisenbahndock im Norden über den 
Hauptkanal bis hin zum Rathaus und dem 
Bunte / Nyblad Standort im Süden.

Jetzt bist Du dran!

Auf den folgenden Seiten findest Du zu fünf 
verschiedenen Themenfeldern Fragen. Du 
bist der Experte, also lass uns an deinem 
Wissen teilhaben. Lies dich durch die Fragen 
und sag uns was Du denkst!

Was sind ein integriertes städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK) und 
Vorbereitende Untersuchungen (VU)

Mit dem ISEK für die Stadtmitte macht die 
Stadt Papenburg einen Plan für die künftige 
Entwicklung dieses Stadtgebietes. Dieses 
integrierte Zukunftskonzept für die nächsten 
10 bis 15 Jahre ist baulich-räumlich, umfasst 
mitunter aber auch wirtschaftliche, soziale 
oder verkehrliche Fragen. Mit den VU 
nach § 141 BauGB wird zudem die Frage 
beantwortet, welche städtebaulichen 
Missstände vorliegen und welche 
Städtebaufördermittel für deren Behebung in 
Frage kommen. Beide Pläne braucht die Stadt 
zur Aufnahme in die Städtebauförderung. 
Diese Umfrage ist hierbei Teil der gesetzlich 
vorgesehenen und wichtigen Beteiligung und 
Mitwirkung der von der Sanierung Betroffenen 
(§ 137 BauGB).

Was bisher passiert ist und wie es weiter geht

Wir befinden uns momentan am Anfang des 
Prozesses. Seit Januar 2020 untersucht ein 
Team bestehend aus der Stadtverwaltung, 
einem externen Gutachterbüro sowie 
verschiedenen Akteuren aus der 
Stadtgesellschaft das Gebiet. Zunächst 
wurde eine ausgiebige Analyse erarbeitet. 
Diese umfasst alle für das Gebiet relevanten 
Themen und Handlungsfelder. Die Analyse 
bildet dann das Fundament für die 
Formulierung der Ziele und Maßnahmen.  
Wir haben uns in den vergangenen Wochen 
ein umfassendes Bild gemacht und möchten 
die Analyse nun mit deiner Meinung und 
deinen Anregungen vervollständigen. 

Eisenbahndock

Ems Center

Rathaus

Alte Werft

Bahnhof

Nyblad & Bunte

Hauptkanal

3

Wohnst Du im Untersuchungsgebiet

 Ja 

 Nein

 Keine Angabe

Arbeitest Du im Untersuchungsgebiet

 Ja

 Nein

 Keine Angabe

Wie alt bist Du?

 Zwischen 6 und 15 Jahre alt

 Zwischen 16 und 24 Jahre alt

 Zwischen 25 und 44 Jahre alt

 Zwischen 45 und 64 Jahre alt

 Zwischen 65 und 74 Jahre alt

 75 Jahre und älter

 Keine Angabe

Geschlecht

 Weiblich Männlich Divers          keine Angabe 
 

Seit wann wohnst Du in Papenburg?

 Seit 0 bis 2 Jahren

 Seit 3 bis 5 Jahren

 Seit 6 bis 10 Jahren

 Seit 11 bis 20 Jahren

 Seit 21 bis 50 Jahren

 Seit über 50 Jahren

 Keine Angabe

 

Wie viele Personen leben in deinem Haushalt (inkl. Dir)?

 1

 2

 3

 4

 5 oder mehr

 Keine Angabe

Allgemeines zu Dir

Zum Einstieg

Welches ist für dich das wichtigste Thema der Stadt in den nächsten 10 Jahren (max. 2 Nennungen)?

 Stadtstruktur, Bauen und Wohnen Bildung, Stadtkultur und Zusammenleben

 Mobilität und Verkehr   Einzelhandel, Arbeit und Wirtschaft

 Klima, Umwelt und Energie  Ich weiß es nicht

Datenschutzhinweis: Die Fragebögen werden gemäß den strikten Bestimmungen des Datenschutzes anonym ausgewertet. Auch wenn persönliche Merkmale 
abgefragt werden, sind diese nicht mit deiner Person in Verbindung zu bringen. Insbesondere über die Freifeldtexter können wir jedoch nicht ausschließen, 
Daten, die konkret deiner Person zuzuordnen sind, zu empfangen. Sollte dies der Fall sein, werden diese Daten nicht weiter verarbeitet. Im Anschluss an die 
Auswertung werden die Fragebögen vernichtet. Eine Teilnahme ist selbstverständlich freiwillig. 



42 4

Verkehr und Freiraum

Papenburg gilt als „Stadt der Kanäle“. Eine besondere Qualität stellt der Hauptkanal dar, wo sich ein Großteil des 
öffentlichen Lebens abspielt. Von dort aus gelangt man auf kurzem Wege zur Alten Werft, zu den Einkaufsmög-
lichkeiten am Deverweg oder zum Stadtpark, der sich großer Beliebtheit erfreut. Doch trotz zahlreicher positiver 
Eigenschaften fehlt es der Innenstadt noch an Wohlfühl- und Aufenthaltsqualität.

An welchen Orten wünscht Du Dir eine höhere Aufenthaltsqualität, wo würdest Du gerne mehr verweilen?

 Direkt am Hauptkanal  An der Mühle   Im Bereich Rathaus / Arkadenhaus

 An der Alten Werft  Am Bahnhof   

Wo nimmst Du Gefahrenstellen im öffentlichen Raum wahr? Gibt es Straßen, die man nur schwer überqueren kann? 
(Straße / Kreuzung und wenn möglich Hausnummer) 

Wie beurteilst Du die Parkplatzsituation in der Papenburger Stadtmitte?

 Es gibt viel zu wenig Parkplätze.

 Es gibt viel zu viele Parkplätze, den öffentlichen Raum könnte man auch anders nutzen. Wie z.B. 
 

 

 Es gibt ausreichend Parkplätze

Wie bewegst Du dich primär in der Stadtmitte fort?

 Zu Fuß   Mit dem Fahrrad

 Mit dem Bus  Mit dem Auto   Sonstiges:

 Wie beurteilst Du die Infrastruktur für Fahrradfahrer und wo wünschst Du Dir Verbesserungen?

 Die Infrastruktur ist insgesamt gut ausgebaut.

 Die Infrastruktur ist unzureichend, es gibt offensichtliche Mängel. Vor allem an diesen Stellen gibt es  
 Verbesserungspotenzial: 

Sollte der Hauptkanal ganzjährig für Autos und/oder Fahrradfahrer geschlossen werden?

 Ja, ich würde es gut finden, wenn der Hauptkanal ausschließlich zur Fußgängerzone wird.

 Ich würde eine autofreie Lösung bevorzugen, den Bereich aber für Radfahrer offen lassen.

 In einigen Bereichen würde ich es sinnvoll finden, aber nicht über die komplette Länge.  

 Ich finde die jetzige Lösung gut (im Sommer für Autos gesperrt, im Winter befahrbar). 

 Ich würde gerne auch im Sommer mit meinem Auto am Hauptkanal entlang fahren.

5

Einzelhandel und Wirtschaft

Wie oft pro Monat kaufst Du in der Stadtmitte ein bzw. nutzt Dienstleistungen wie z.B. Friseur? (Schätzwert)

   Nie  1-5 Mal  6-10 Mal  10-15 Mal   täglich

Lebensmittel

und zwar hier: 

Non-Food  
(Textil, Elektronik etc.) 
und zwar hier: 

Dienstleistungen 
(Friseur, Bank etc.) 
und zwar hier:  

Wie oft pro Monat besuchst Du in der Stadtmitte ansässige Gastronomie (Restaurants, Cafés, Bars)?

 1- bis 2- mal

 3- bis 5- mal

 Öfter als 5-mal

und zwar hier:  

Wo kaufst Du ein, wenn Du nicht in der Stadtmitte einkaufst? 

Was findest Du an dem anderen Einkaufs-Ort besser?

Die Papenburger Stadtmitte bietet vielfältige Einkaufs- und Versorgungsmöglichkeiten und ist zudem Standort 
für Dienstleistungsbetriebe sowie für Hotels und Gaststätten. Am Hauptkanal reihen sich die Einzelhandels- und 
Dienstleistungsangebote in überwiegend kleinteiligeren Ladengeschäften auf, es gibt aber auch Textilhändler mit 
größeren Verkaufsflächen. Insgesamt weist der Hauptkanal als lang gezogene Einkaufsstraße jedoch bereits ver-
mehrte Leerstände und erste innenstadtunverträgliche Nutzungen auf. Diese Flächen werden nun u.a. an Nutzer 
vermietet, die kein Handel betreiben und daher nur bereit sind geringere Mieten zu zahlen. 



434

Verkehr und Freiraum

Papenburg gilt als „Stadt der Kanäle“. Eine besondere Qualität stellt der Hauptkanal dar, wo sich ein Großteil des 
öffentlichen Lebens abspielt. Von dort aus gelangt man auf kurzem Wege zur Alten Werft, zu den Einkaufsmög-
lichkeiten am Deverweg oder zum Stadtpark, der sich großer Beliebtheit erfreut. Doch trotz zahlreicher positiver 
Eigenschaften fehlt es der Innenstadt noch an Wohlfühl- und Aufenthaltsqualität.

An welchen Orten wünscht Du Dir eine höhere Aufenthaltsqualität, wo würdest Du gerne mehr verweilen?

 Direkt am Hauptkanal  An der Mühle   Im Bereich Rathaus / Arkadenhaus

 An der Alten Werft  Am Bahnhof   

Wo nimmst Du Gefahrenstellen im öffentlichen Raum wahr? Gibt es Straßen, die man nur schwer überqueren kann? 
(Straße / Kreuzung und wenn möglich Hausnummer) 

Wie beurteilst Du die Parkplatzsituation in der Papenburger Stadtmitte?

 Es gibt viel zu wenig Parkplätze.

 Es gibt viel zu viele Parkplätze, den öffentlichen Raum könnte man auch anders nutzen. Wie z.B. 
 

 

 Es gibt ausreichend Parkplätze

Wie bewegst Du dich primär in der Stadtmitte fort?

 Zu Fuß   Mit dem Fahrrad

 Mit dem Bus  Mit dem Auto   Sonstiges:

 Wie beurteilst Du die Infrastruktur für Fahrradfahrer und wo wünschst Du Dir Verbesserungen?

 Die Infrastruktur ist insgesamt gut ausgebaut.

 Die Infrastruktur ist unzureichend, es gibt offensichtliche Mängel. Vor allem an diesen Stellen gibt es  
 Verbesserungspotenzial: 

Sollte der Hauptkanal ganzjährig für Autos und/oder Fahrradfahrer geschlossen werden?

 Ja, ich würde es gut finden, wenn der Hauptkanal ausschließlich zur Fußgängerzone wird.

 Ich würde eine autofreie Lösung bevorzugen, den Bereich aber für Radfahrer offen lassen.

 In einigen Bereichen würde ich es sinnvoll finden, aber nicht über die komplette Länge.  

 Ich finde die jetzige Lösung gut (im Sommer für Autos gesperrt, im Winter befahrbar). 

 Ich würde gerne auch im Sommer mit meinem Auto am Hauptkanal entlang fahren.

5

Einzelhandel und Wirtschaft

Wie oft pro Monat kaufst Du in der Stadtmitte ein bzw. nutzt Dienstleistungen wie z.B. Friseur? (Schätzwert)

   Nie  1-5 Mal  6-10 Mal  10-15 Mal   täglich

Lebensmittel

und zwar hier: 

Non-Food  
(Textil, Elektronik etc.) 
und zwar hier: 

Dienstleistungen 
(Friseur, Bank etc.) 
und zwar hier:  

Wie oft pro Monat besuchst Du in der Stadtmitte ansässige Gastronomie (Restaurants, Cafés, Bars)?

 1- bis 2- mal

 3- bis 5- mal

 Öfter als 5-mal

und zwar hier:  

Wo kaufst Du ein, wenn Du nicht in der Stadtmitte einkaufst? 

Was findest Du an dem anderen Einkaufs-Ort besser?

Die Papenburger Stadtmitte bietet vielfältige Einkaufs- und Versorgungsmöglichkeiten und ist zudem Standort 
für Dienstleistungsbetriebe sowie für Hotels und Gaststätten. Am Hauptkanal reihen sich die Einzelhandels- und 
Dienstleistungsangebote in überwiegend kleinteiligeren Ladengeschäften auf, es gibt aber auch Textilhändler mit 
größeren Verkaufsflächen. Insgesamt weist der Hauptkanal als lang gezogene Einkaufsstraße jedoch bereits ver-
mehrte Leerstände und erste innenstadtunverträgliche Nutzungen auf. Diese Flächen werden nun u.a. an Nutzer 
vermietet, die kein Handel betreiben und daher nur bereit sind geringere Mieten zu zahlen. 



44 6

Wohnen, Soziales und Bildung

Könntest Du Dir vorstellen in der Papenburger Stadtmitte zu wohnen oder lebst Du bereits dort?

 Ja, ich würde gerne dort hinziehen, weil 

 Ja, ich wohne dort und mir gefällt vor allem 

 Ich wohne dort, würde aber gerne wegziehen, weil 

 Nein, auf gar keinen Fall, weil 

Wie würdest Du das Wohnangebot in der Stadtmitte beurteilen, welche Wohnformen fehlen Dir (Mehrfachnennung)?

 Ich finde den Mix an verschiedenen Wohnformen gut und für die Stadtmitte angemessen,  
 da ist für jeden etwas dabei (Singles, Paare, Familien, ältere Menschen).  

Es fehlt/fehlen: 

 Bezahlbarer Wohnraum zur  Miete /         zum Eigentum  

 Wohnangebote für folgende Nutzergruppen (bspw. Senioren, Singles, Familien):

 

 Sonstiges, wie: 

Inwieweit kommen für Dich folgende Wohnformen im Alter in Frage?

     kommt in Frage  eher schon eher nicht auf keinen Fall

Senioren WG

Betreutes Wohnen

Altenheim / Seniorenresidenz

Pflegeheim

Gibt es Einrichtungen im Sozial- und Bildungsbereich die Dir fehlen?

 Kinderbetreuungsangebote

 Kinderspielplätze

 Angebote für Jugendliche

 Grundschulen

 Weiterführende Schulen 

 Angebote für Erwachsenenbildung

 Betreuung für Senioren

 Sonstiges, und  zwar:

Die Papenburger Stadtmitte ist nicht nur Zentrum für Einzelhandel, Kultur und Arbeit sondern auch ein wich-
tiger Wohnstandort. Die Bewohnerzahl in Papenburg und in der Stadtmitte ist stetig wachsend. Daher werden 
neue Wohnorte benötigt. Um den Anforderungen an den demografischen Wandel gerecht zu werden, sind 
aber auch neue Wohnformen nötig sowie  entsprechende Einrichtungen für alle Bevölkerungsgruppen.
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Wohnen, Soziales und Bildung
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7

Tourismus und Kultur

Flanieren, genießen, erleben und staunen – mit einer Vielzahl an Sehenswürdigkeiten, kulturellen Angeboten, 
Cafés, Bars und Restaurants entlang des Hauptkanals, bildet die Papenburger Stadtmitte das touristische und kul-
turelle Zentrum der Stadt sowohl für Touristen als auch Bewohner.  Neben verschiedenen Radrouten, welche die 
Stadtmitte durchkreuzen, sorgen unter anderem Ruder- und Yachtclubs für Freizeitvergnügen. Jedoch lassen sich 
zunehmend Defizite in der Aufenthaltsqualität und Erlebbarkeit feststellen, welche die insgesamt positive Wahr-
nehmung der Stadtmitte schmälern können.

Welche Einrichtungen nutzt Du, um Kultur- und Freizeitaktivitäten nachzugehen? 

1. 

2. 

3. 

Gibt es Einrichtungen im Kultur- und Freizeitbereich, die Dir fehlen? Wenn ja, welche?

1.  

2. 

3.  

Welche Orte zeigst Du deinen Besuchern, die nicht aus Papenburg kommen?  
Hast Du Verbesserungsvorschläge für eine höhere Erlebbarkeit dieser Orte? 

1.       Verbesserungsvorschlag: 

2.        Verbesserungsvorschlag: 

3.        Verbesserungsvorschlag:  

Wie schätzt Du die Attraktivität der Papenburger Stadtmitte für Touristen ein? 

 Sehr gering   Gering   Mittel  Hoch  Sehr hoch

In welchen Bereichen siehst Du Verbesserungspotenzial, um die Stadtmitte für Touristen noch attraktiver zu 
machen? 

1.       Begründung:

2.       Begründung: 

3.       Begründung:
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Welches Image/Bild verbindest Du heute in erster Linie mit der Papenburger Stadtmitte und welches Image/Bild 
wünschst Du Dir für das Jahr 2030 (je Spalte max. 3 Nennungen)?

 

Welche Orte und Bauwerke sind für dich typisch Papenburg und machen die Stadt einzigartig?

1.       4.

2.       5.

3.       6.

Wo gibt es deiner Meinung nach gestalterische Mängel (Bauwerke, Orte etc)?

1.       4.

2.       5.

3.       6.

Inwieweit treffen die folgenden Merkmale auf die Papenburger Stadtmitte zu?

    trifft voll zu  trifft zu       teilweise eher nicht       gar nicht  

Gepflegt  

Fußgängerfreundlich  

Autogerecht

Sicher

Lebendig    

Familienfreundlich 

Seniorenfreundlich 

Behindertengerecht  

 Historische Stadtstruktur

 Moderne Architektur und Gestaltung

 Einkaufsstadt

 Kultur- und Tourismuszentrum 

 Klimafreundliche Stadt

 Autogerechte Stadt

Ein anderes Leitbild, und zwar ..............................

Stadtbild und Image

Die Papenburger Stadtmitte ist das Gesicht Papenburgs. Die historisch gewachsene Stadtstruktur, die Alte Werft 
mit der umliegenden Villenbebauung aus der Gründerzeit sowie die prägende Bebauung entlang des Hauptkanals 
formen das Stadtbild. In den vergangenen Jahrzehnten wurde durch verschiedene Sanierungsmaßnahmen die Auf-
enthaltsqualität der Stadtmitte erhöht. Mittlerweile sind einige Bereiche jedoch wieder etwas in die Jahre geraten, 
vor allem die Eingangs- und Übergangsbereiche zur Stadtmitte weisen teilweise starke gestalterische Defizite auf.

Heute 2030
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Welches Image/Bild verbindest Du heute in erster Linie mit der Papenburger Stadtmitte und welches Image/Bild 
wünschst Du Dir für das Jahr 2030 (je Spalte max. 3 Nennungen)?
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mit der umliegenden Villenbebauung aus der Gründerzeit sowie die prägende Bebauung entlang des Hauptkanals 
formen das Stadtbild. In den vergangenen Jahrzehnten wurde durch verschiedene Sanierungsmaßnahmen die Auf-
enthaltsqualität der Stadtmitte erhöht. Mittlerweile sind einige Bereiche jedoch wieder etwas in die Jahre geraten, 
vor allem die Eingangs- und Übergangsbereiche zur Stadtmitte weisen teilweise starke gestalterische Defizite auf.

Heute 2030

Vielen Dank für deine  
Mithilfe!

Das möchte ich Euch noch mit auf den Weg geben:

Bearbeitung: Sweco GmbH, Karl-Ferdinand-Braun-Straße 9, 28359 Bremen
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Auswertung Bürgerbeteiligung Papenburg 
Antworten pro Frage  

Frage und 
Antwortmöglichkeiten 

Absolut Relativ (%) 

1. Wohnst du im Untersuchungsgebiet? 
Ja 107 30,0 % 
Nein 244 68,3 % 
Keine Angabe 6 1,7 % 
Gesamt: 357 100 % 

2. Arbeitest du im Untersuchungsgebiet 
Ja 119 33,5 % 
Nein 231 65,1 % 
Keine Angabe 5 1,4 % 
Gesamt: 355 100 % 

3. Wie alt bist du? 
Zwischen 6 & 15 J. 1 0,25 % 
Zwischen 16 & 24 J. 44 12,4 % 
Zwischen 25 & 44 J. 193 54,2 % 
Zwischen 45 & 64 J. 101 28,4 % 
Zwischen 65 & 74 J. 16 4,5 % 
75 + 1 0,25 % 
Keine Angabe 0 0 % 
Gesamt: 356 100 % 

4. Geschlecht? 
Weiblich 157 44,1 % 
Männlich 196 55 % 
Divers 1 0,3 % 
Keine Angabe 2 0,6 % 
Gesamt: 356 100 % 

5. Seit wann wohnst du in Papenburg? 
0 -2 19 5,3 % 
3-5 22 6,2 % 
6-10 18 5,1 % 
11-20 45 12,6 % 
21-50 195 54,8 % 
50 + 37 10,4 % 
Keine Angabe 20 5,6 % 
Gesamt: 356 100 % 

6. Wie viele Personen leben in deinem Haushalt (inkl. Dir)? 
1 35 9,9 % 
2 112 31,5 % 
3 69 19,4 % 
4 87 24,5 % 
5 + 43 12,1 % 
Keine Angabe 9 2,6 % 
Gesamt: 355 100 % 

7. Welches ist für dich das wichtigste Thema der Stadt in den nächsten 10 Jahren? 



49

Stadtstruktur, Bauen und 
Wohnen 

108 18,7 % 

Bildung, Stadtkultur und 
Zusammenleben 

132 22,8 % 

Mobilität und Verkehr 85 14,7 % 
Einzelhandel, Arbeit und 
Wirtschaft 

202 34,9 % 

Klima, Umwelt und Energie 47 8,2 % 
Ich weiß es nicht 4 0,7 % 
Gesamt: 578 100 % 
8. An welchen Orten wünscht du dir eine höhere Aufenthaltsqualität, wo würdest du gerne mehr 

verweilen? 
Direkt am Hauptkanal 264 45,7 % 
An der Mühle 78 13,4 % 
Im Bereich 
Rathaus/Arkadenhaus 

76 13,1 % 

An der Alten Werft 101 17,5 % 
Am Bahnhof 28 4,8 % 
Andere 31 5,4 % 
Meisten Nennungen: 7x Ems Center, 4x Deverpark, 3x Stadtteil Obenende, 2x 

Stadtpark 
Gesamt: 578 100 % 

9. Wo nimmst du Gefahrenstellen im öffentlichen Raum wahr? 
Gesamt: 130  

10. Wie beurteilst du die Parkplatzsituation in der Papenburger Stadtmitte? 
Zu wenig 37 12,3 % 
Ausreichend 247 82,3 % 
Andere  16 5,4 % 
Meisten Nennungen: 3x Hauptkanal Autofrei, 3x Fußgängerzonen, 2x mehr 

Grünflächen, 2x mehr E-Ladestationen 
Gesamt: 300 100 % 

11. Wie bewegst du dich primär in der Stadtmitte fort? 
Zu Fuß 90 28,7 % 
Mit dem Fahrrad 118 37,5 % 
Mit dem Bus 0 0 % 
Mit dem Auto 103 32,8 % 
Andere 3 1,0 % 
Meisten Nennungen: 2x Zu Fuß & mit dem Rad, 1x Elektroroller, 1x Auto und Fuß 
Gesamt: 314 100 % 
12. Wie beurteilst du die Infrastruktur für Fahrradfahrer und wo wünscht du dir Verbesserungen? 

Infrastruktur ist gut ausgebaut 148 54 % 
Andere 126 46 % 
Meisten Nennungen:  53x Fahrradwege im Zusammenhang mit Sanierung und Umbau, 

17x Emdenerstraße, 7x Frederikenstraßen 
Gesamt 274 100 % 

13. Sollte der Hauptkanal ganzjährig für Autos und/oder Fahrradfahrer geschlossen werden? 
Ja, ausschließlich 
Fußgängerzone 

75 24 % 

Autofreie Lösung aber offen 
für Radfahrer 

164 52,4 % 
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Nur für einige Bereich sinnvoll 23 7,3 % 
Jetzige Lösung gut  46 14,7 % 
Auch im Sommer für Autos 
offen 

5 1,6 % 

Gesamt: 313 100 % 
14. Wie oft pro Monat kaufst du in der Stadtmitte ein bzw. nutzt Dienstleistungen wie. z.B. 

Friseur? 
Lebensmittel 

Nie 59 21,38 % 
1-5 116 42,03 % 
6-10 53 19,2 % 
10-15 28 10,14 % 
Täglich 20 7,25 % 

Non-Food 
Nie 47 17,34 % 
1-5 188 69,37 % 
6-10 29 10,7 % 
10-15 4 1,48 % 
Täglich 3 1,11 % 

Dienstleistungen 
Nie 44 15,88 % 
1-5 182 65,7 % 
6-10 40 14,44 % 
10-15 8 2,9 % 
Täglich 3 1,08 % 
Gesamt: 279 100 % 

15. Wo kaufst du in der Stadtmitte ein bzw. wo nimmst du Dienstleistungen in Anspruch? 
Lebensmittel (meisten 
Nennungen): 

67x Real, 63x Lidl, 58x Kaufland, 53x Combi 

Non-Food (meisten 
Nennungen): 

85x Media Markt, 69x Böckmann, 34x Eissing 

Dienstleistungen (meisten 
Nennungen): 

70x Sparkasse, 27x Friseur, 27x OLB 

Gesamt: 221 100 % 
16. Wie oft pro Monat besuchst du in der Stadtmitte ansässigen Gastronomie (Restaurants, Cafés, 

Bars)? 
1-2 166 61,9 % 
3-5 61 22,8 % 
5 + 41 15,3 % 
Gesamt: 268 100 % 

17. Welche ansässige Gastronomie (Restaurants, Cafés, Bars) besuchst du in der Stadtmitte? 
Meisten Nennungen: 94x Akardenhaus, 43x News Cafe, 35x Bellini, 31x Cafe Engels, 

30x Gasthaus Kuhr 
Gesamt: 219 100 % 

18. Wo kaufst du ein, wenn du nicht in der Stadtmitte einkaufst? 
Meisten Nennungen: 79x Obenende, 74x Leer, 43x Oldenburg, 39x Internet 
Gesamt: 222 100 % 

19. Was findest du an dem anderen Einkaufsort besser? 
Meisten Nennungen: 145x anderes Angebot/Auswahl, 76x Lage (Erreichbarkeit, 

zentrale Lage), 32x Fußgängerzone/Parkplätze 
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Gesamt: 194 100 % 
20. Könntest du dir vorstellen in der Papenburger Stadtmitte zu wohnen oder lebst du bereits 

dort? 
Ja, ich würde gerne dort 
hinziehen 

60 23,8 % 

Ja, ich wohne dort und es 
gefällt mir 

63 24,9 % 

Ich wohne dort, würde aber 
gerne wegziehen, 

12 4,8 % 

Nein, auf gar keinen Fall 118 46,5 % 
Gesamt: 253 100 % 

21. Bitte begründe deine Auswahl (Zusammengefasste Ergebnisse) 
Ja, ich würde gerne dort 
hinziehen 

Kurze Wege auch im Alter, fußläufig 
 

Ja, ich wohne dort und es 
gefällt mir 

Zentral, fußläufig 

Ich wohne dort, würde aber 
gerne wegziehen, 

Teuer, langweilig, Rückläufiges Stadtbild 
 

Nein, auf gar keinen Fall Ruhe lieber gemocht, Stadt verliert ihren Reiz, Zufrieden mit der 
jetzigen Wohnsituation 
 

Gesamt: 177 100 % 
22. Wie würdest du das Wohnangebot in der Stadtmitte beurteilen, welche Wohnformen fehlen 

dir? 
Mix gut, Wohnformen 
angemessen 

72 23,7 % 

Bezahlbarer Wohnraum zur 
Miete fehlt 

114 37,7 % 

Bezahlbarer Wohnraum zum 
Eigentum fehlt 

96 31,7 % 

Andere  21 6,9 % 
Häufig genannt: Junge Familien, Senioren, Alleinerziehende, Geringverdiener 
Gesamt: 303 100 % 

23. Gibt es Wohnformen, die dir darüber hinaus noch fehlen? 
Meisten Nennungen: 5x Mehrgenerationenwohnen, 1x mehr Sozialwohnheime, 1x 

kein Wohnraum verfügbar, 1x nur teure Luxuswohnungen 
 

Gesamt: 41 100 % 
24. Inwieweit kommen für dich folgende Wohnformen im Alter in Frage? 

Senioren WG 
Kommt in Frage 76 31,8 % 
Ehr schon 57 23,85 % 
Eher nicht 51 21,34 % 
Auf keinen Fall 55 23,01 % 

Betreutes Wohnen 
Kommt in Frage 66 27,73 % 
Ehr schon 103 43,28 % 
Eher nicht 36 15,13 % 
Auf keinen Fall 33 13,86 % 

Altenheim/Seniorenresidenz 
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Kommt in Frage 25 10,92 % 
Ehr schon 48 20,96 % 
Eher nicht 93 40,61 % 
Auf keinen Fall 63 27,51 % 

Pflegeheim 
Kommt in Frage 22 9,61 % 
Ehr schon 26 11,35 % 
Eher nicht 98 42,79 % 
Auf keinen Fall 83 36,25 % 

25. Gibt es Einrichtungen im Sozial- und Bildungsbereich die dir fehlen? 
Kinderbetreuungsangebote 46 12,2 % 
Kinderspielplätze 68 17,9 % 
Angebote für Jugendlich 163 43,2 % 
Grundschulen 4 1,1 % 
Weiterführende Schulen 7 1,8 % 
Angebote für 
Erwachsenenbildung 

41 10,9 % 

Betreuung für Senioren 19 5 % 
Andere 30 7,9 % 
Häufig genannt: Diskotheken, Bars/Kneipen, Angebote für Jugendliche, 

Sozialwohnungen, Studienstadt, Restaurants 
Gesamt: 378 100 % 

26. Welche Einrichtungen nutzt du, um Kultur- und Freizeitaktivitäten nachzugehen? 
Meisten Nennungen: 34x Kino, 11x Stadthalle/Stadttheater, 11x Stadtpark, 6x Forum 

Alte Werft 
Gesamt: 155 100 % 

27. Gibt es Einrichtungen im Kultur- und Freizeitbereich, die dir fehlen? Wenn ja, welche? 
Meisten Nennungen: 58X Bars/Kneipen/Clubs/Discos, 28x Schwimm-/Freibad, 9x 

Konzerte, 7x Lasertag, grundsätzlich mehr Angebote für junge 
Leute und Kinder 

Gesamt: 105 100 % 
28. Welche Orte zeigst du deinen Besuchern, die nicht aus Papenburg kommen? Hast du 

Verbesserungsvorschläge für eine höhere Erlebbarkeit dieser Orte? 
Meisten Nennungen: 96x Meyer Werft (Bars, Buslinien, mehr Angebote), 59x 

Stadtpark (Cafes, Blumen, Veranstaltungen), 53x Hauptkanal 
(mehr Auswahl, Autofrei, Bootstour, Leerstände, 
Modernisierung), 36x Van Velen Anlage /Guten Altenkamp  

Gesamt: 152 100 % 
29. Wie schätzt du die Attraktivität der Papenburger Stadtmitte für Touristen ein? 

Sehr gering 25 11,01 % 
Gering 47 20,7 % 
Mittel 104 45,81 % 
Hoch 45 19,83 % 
Sehr hoch 6 2,65 % 
Gesamt: 227 100 % 
30. In welchen Bereichen siehst du Verbesserungspotenzial, um die Stadtmitte für Touristen noch 

attraktiver zu machen? 
Meisten Nennungen: 65x Hauptkanal (Leerstände, mehr Einkaufsmöglichkeiten, 

freundlichere Gestaltung), 40x Einkaufen/Einzelhandel (mehr 
Geschäfte, mehr Shopping, Leerstände, wenig attraktive 



53

Geschäft), 13x Ems Center (Leerstände, Gestaltung nicht 
Zeitgemäß, Renovierung, bessere Anbindung), 9x Alte Werft (zu 
weitläufig, steril, mehr Cafés), 
 

Gesamt: 145 100 % 
31. Welches Image/Bild verbindest du heute in erster Linie mit der Papenburger Stadtmitte? 

Historische Stadtkultur 107 37,8 
Moderne Architektur und 
Gestaltung 

6 2,1 

Einkaufsstadt 7 2,4 
Kultur- und Tourismuszentrum 72 25,5 
Klimafreundliche Stadt 9 3,2 
Autogerechte Stadt 30 10,6 
Andere 52 18,4 
Meisten Nennungen: 17x Langweilig, Tot, nichts, 5x Kanalstadt, 7x Seniorenstadt 
Gesamt: 283 100 % 

32… und welches Image/Bild wünscht du dir für das Jahr 2030? 
Historische Stadtkultur 81 16,7 
Moderne Architektur und 
Gestaltung 

39 8 

Einkaufsstadt 162 33,3 
Kultur- und Tourismuszentrum 96 19,7 
Klimafreundliche Stadt 82 16,9 
Autogerechte Stadt 9 1,9 
Andere 17 3,5 
Meisten Nennungen: 4x Fahrradfreundlicher, 2x lebenswerter gestalten, alte Gebäude 

erhalten, Charme wiederherstellen, kinderfreundlicher 
Gesamt: 486 100 % 
33. Welche Orte und Bauwerke sind für dich typisch Papenburg und machen die Stadt einzigartig? 
Meisten Nennungen: 97x Schiffe/Kanäle/Brücken, 91x Rathaus, 61x Alte Werft, 62x 

Meyer Werft, 18x Antonius Kirche, 30x Arkadenhaus, 37x 
Meyers Mühle 

Gesamt: 172 100 % 
34. Wo gibt es deiner Meinung nach gestalterische Mängel (Bauwerke, Orte etc.)? 

Meisten Nennungen: 46x Ems Center, 29x Leerstände/ Altbauten rund um den 
Hauptkanal, 26x Ceka, 18x Deverpark, 11x Rathaus/Anbau, 10x 
Bahnhof 

Gesamt: 119 100 % 
35. Inwieweit treffen die folgenden Merkmale auf die Papenburger Stadtmitte zu? 

Gepflegt 
Trifft voll zu 26 11,71 % 
Trifft zu 125 56,31 % 
Teilweise 65 29,28 % 
Eher nicht 5 2,25 % 
Gar nicht 1 0,45 % 

Fußgängerfreundlich 
Trifft voll zu 23 10,36 % 
Trifft zu 103 46,4 % 
Teilweise 72 32,43 % 
Eher nicht 21 9,46 % 
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Gar nicht 3 1,35 % 
Autogerecht 

Trifft voll zu 23 10,41 % 
Trifft zu 120 54,3 % 
Teilweise 58 26,24 % 
Eher nicht 16 7,24 % 
Gar nicht 4 1,81 % 

Sicher 
Trifft voll zu 13 5,86 % 
Trifft zu 116 52,25 % 
Teilweise 72 32,43 % 
Eher nicht 16 7,21 % 
Gar nicht 5 2,25 % 

Lebendig 
Trifft voll zu 1 0,45 % 
Trifft zu 18 8,11 % 
Teilweise 47 21,17 % 
Eher nicht 108 48,65 % 
Gar nicht 48 21,62 % 

Familienfreundlich 
Trifft voll zu 5 2,25 % 
Trifft zu 55 24,77 % 
Teilweise 103 46,4 % 
Eher nicht 47 21,17 % 
Gar nicht 12 5,41 % 

Seniorenfreundlich 
Trifft voll zu 21 9,55 % 
Trifft zu 72 32,72 % 
Teilweise 102 46,36 % 
Eher nicht 23 10,45 % 
Gar nicht 2 0,92 % 

Behindertengerecht 
Trifft voll zu 6 2,79 % 
Trifft zu 64 29,77 % 
Teilweise 95 44,19 % 
Eher nicht 41 19,07 % 
Gar nicht 9 4,18 % 
Gesamt: 223 100 % 

36. Das möchte ich Euch noch mit auf den Weg geben: 
Zusammenfassende häufige 
Nennungen: 

wenig Fahrradstellflächen, Ausbau Radwege, mehr für junge 
Menschen, Familien und Jugendliche, mehr Veranstaltungen, 
mehr Nachhaltigkeit, Modernisierung, Leerstand Hauptkanal --> 
wiederbeleben, Einkaufsmöglichkeiten schaffen  

Gesamt: 90 100 % 
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Gering | Mittel (je nach Ausprägung)
Fassade: mangelhafter/verwitterter An-
strich, leichte Putzschäden und -risse, leich-
te Verformungen des Fachwerks, Fugenab-
risse, einzelne fehlende Platten und Ver-
kleidungen, leichte Schäden am Mauer-
werk,
leichte Feuchtigkeitsschäden, Dämmung 
nicht nach modernen Standards
Dach: mangelhafte/verwitterte Dacheinde-
ckung, leichte Schäden
Fenster/Türen: Fenster und Türen tech-
nisch in Ordnung, aber veralteter Dämm-
standard, Verglasung und Rahmen mit 
leichten Schäden, Dichtungen schadhaft
Leerstand: partieller Leerstand aufgrund 
Modernisierungsrückstand

Hoch
Fassade: abgängige Anstriche und Verklei-
dungen, starke und großflächige Putz- und 
Mauerwerksschäden, starke Feuchtigkeits-
schäden, Zerstörungen am Fachwerk, de-
fekte Schwellhölzer, lose und fehlende Ge-
fache und/oder weitere Schäden 
Dach: hoher Verwitterungsgrad der Dach-
eindeckung mit Fehlstellen, mangelhafte 
Verblechung von Kehlen, schadhafte Ent-
wässerung
Fenster/Türen: abgängige und schadhafte 
Fenster und Türen, Verglasung und 
Rahmen schadhaft,Fehlstellen an Wasser-
schenkeln, Dichtungen schadhaft
Leerstand: partieller und kompletter Leer-
stand wegen Modernisierungsrückstand

Sanierungsaufwand des
Gebäudebestands
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Baulücke / ungenutzte Fläche

Handlungsschwerpunkte im 
öffentlichen Raum

Verbindungen mit Aufwertungsbedarf

Flächen mit schadhaftem Bodenbelag
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Städtebauliche Missstände
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N
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Neu planen

 Schwerpunkt Wohnen

 Schwerpunkt Kleingewerbe & Handwerk

 Schwerpunkt Einzelhandel

 Schwerpunkt Bildung
 

Altes neu entwickeln

 Schwerpunkt Wohnen, Handel & Kultur 

 Schwerpunkt Gastronomie & Wohnen

Stärken und erhalten

 Schwerpunkt Einzelhandel

 Schwerpunkt Kultur & Tourismus

 Schwerpunkt Wohnen 

 Schwerpunkt  Verwaltung & Tourismus

Leitbild
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Abgrenzung des Sanierungsgebietes
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7 Pressemitteilung
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